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Kino wichtige Erklärung Sir Greys.
(Tel. Bericht .)

e
‘n London , 7. Mai . Im Unterhaus gab am Schluß

* schon zum Teil gemeldeten Sitzung der Staatssekretär
. Putzern Erey über die Frage der Kaperei eine' chi ' 8 e Erklärung ab, die eine Aenderung in
^ Haltung der britischen Regierung andeutel"
7 Entwarf die Bedingungen , unter denen die Regierung

tt
te" ist, die Vorschläge der Unverletzlichkeit des Privateigen »

' * * Zur See in Erwägung zu ziehen . Der Staatssekretär
. “ttmi mit dem Hinweis auf seine Rede , die er vor sieben
■ g

* ** über diesen Gegenstand gehalten habe : Er sei sicher ,
5B seine eigenen persönlichen Anschauungen über diesen
. Egenstand sich seither nicht geändert hätten. Dann wies
^

rey darauf hin, daß die Frage einer Blockade von der Re>
.Utron Morrell ausgeschlossen sei . Die Regierung würde

J 11' Entschließung in Erwägung ziehen oder annehmen , de ,
, ow Abschaffung des Rechts der Blockade in Kriegszeiten
uslrefern würde .

ick
"Diesen Vorbehalt," fuhr Erey fort, „wird die Regierung

Mrlich machen. Aber ich glaube, eine Entschließung dieser
> welche die Frage der Blockade aysschließt , können wir

weit weniger nachgiebigem Geiste erörtern . Unsere Hal-
-., 8 . gegenüber dem in der Resolution ausgesprochenen

rundsatze war
niemals gänzlich unversöhnlich ,

?
^
e dies in den Weisungen zutage trat, welche die englischen

iieu E^ieu bei der Haager Konferenz im Jahre 1907 er -
h

"en . Es pflegt angenommen zu werden , daß die anderen
Nonen des Kontinents nur auf ein Wort vo« uns in dis-

j« Frage warten, um ihre Flottenausgaben hcravzufetzen.
vem, pflegt insbesondere mit Bezug auf Deutschland ange -

ndet zu werden . So lange die gegenwärtige Regierung
ro ist, hat sie niemals die geringste Andeutung von
^°ENd einer kontinentalen Macht, und sicherlich nicht von
,

r deutschen Regierung, erhalten, daß ihre Flottcnausgaben
^ rrgeutz einer Weise verknüpft seien mit der Frage der
j)

"°erlctzlichkeit des Privateigentums zur See . Kein anderes
lt 'w *u uns gekommen, um zu sagen : Wenn ihr dem zu-
> wunt, wird es uns in die Lage versetzen, die Flottenaus -
^? en zu verringern. Wenn dies Erfolg gehabt hätte, hätten

ohne Zweifel Andeutungen bekommen. Meine eigene
geht dahin, daß tatsächlich nichts, was wir durch eins

uderung der Gesetze oder der diesbezüglichen Bestimmungen
bith nnen ’ einen wirklich sehr wesentlichen Erfolg haben
lab

' mct5 die Aussichten des Krieges oder der Rüftungsaus»
fcr

1e* betrifft, eins ausgenommen: Das ist der , zunehmende«üben bei den großen Nationen , daß sie
" u guten Absichten gegeneinander bese ^e ^

eer
'
a>

^ eifall .) Wenn wir bloß zu einem glücklichen loraSljj
j "n9c gelangen können, der von Zeit zu Zeit ohne ein

Bündnis oder bindende Verpflichtungen zwischen den einzel¬
nen Mächten mit den glücklichsten Ergebnissen erreicht wird ,
würden wir , wie ich glaube, bestrebt sein, nach einer raschen
Besierung in dem Aufwand der Rüstungen zu sehen. Bevor
sie nicht zu irgend einer Aenderung in dieser Art gelangen ,
werden sie nach meiner Ansicht es auch nicht erreichen, daß
die Flottengesetze der fremden Mächte durch dieses oder irgend
ein anderes ähnliches Abkommen geändert werden . Erey
ging dann zur Frage des überseeischen Handels über und
legte dar : Wir dürfen nicht zwischen uns und den fremden
Mächten einen Stand der Dinge herbeiführen , demzufolge
eine fremde Macht beschließt, daß sie im Kriegsfall keine Ge¬
fahr oder nur die Gefahr einer sehr beschränkten Verpflich¬
tung läuft , während wir selbst der Gefahr einer unbeschränk¬
ten Verpflichtung ausgesetzt bleiben.

Erey fuhr fort : „Wie überlegen auch immer unsere Flotte
gegenüber irgend einer kontinentalen Flotte sein mag und
welche Seesiege wir auch immer erringen mögen , es kann keine
Rede fein von einer Invasion oder Eroberung unsererseits .
Keine Nation auf dem Kontinent läuft daher diese Gefahr .
Wenn wir aber annehmen , daß unsere Flotte unterliegen sollte
und vernichtet werden würde , würden wir diese Gefahr laufen.
Wenn wir so die Operationen unserer Flotte beschränken , so daß
sie aus ein anderes Land keinen Druck auszuüben vermag , würde
der Krieg lange Zeit fortgesetzt werden . Die ganze Kriegslast
würde auf unserer Flotte ruhen und nicht auf der des Feindes.
Dies hieße den Krieg zu einer sehr einseitigen Sache machen
und zugleich wäre ein Stand der Dinge geschaffen, der uns mit
Gefahren gewaltig belasten und ein
großes Land auf dem Kontinent begünstigen
würde . Ich zweifle, ob sie etwas für die Verminderung der
Kriegsaussichten oder Rüstungsausgaben getan haben würden .
Das ist der Grund , warum ich auf dem

Recht der Blockade bestehe .
„Im Hinblick auf einen Konflikt mit dem Eigentum auf

hoher See glaube ich nicht, daß es unserem Interesse entspricht,
als Vorkämpfer für die Erhaltung dieses Rechtes aufzutreten .
Meine eigene Ansicht ist, daß kein Grund vorliegt, warum wir
als das Haupthindernis für die Beseitigung dieses Rechtes bei
der nächsten Haager Konferenz erscheinen sollen oder warum
wir uns nicht vor der Konferenz bemühen sollen , unseren Dele¬
gierten nicht die Gründe zu liefern zur Bekämpfung einer Reso¬
lution , die unzweifelhaft vorgebracht wird . Lasten Sie uns
vielmehr die Bedingungen prüfen , unter welchen wir unsere
Delegierten anweisen können , die Resolution anzunehmen . Dar¬
über sollte sich hier die Debatte bewegen . Eine der Bedingun¬
gen ist die Frage der Blockade, über die wir ein Einvernehmen
mit den anderen Ländern zu erzielen wünschen, es fei denn , daß
sie ein solches in der Londoner Seerechtsdeklaration haben , die
der Admiralität genügt. Wenn die Deklaration angenommen
würde , würde dies genügen . Ohne eine Verständigung über
die Blockade könnten wir der Resolution nicht zustimmen. Sehr
strenge Bedingungen wären hinsichtlich der Kontrebande not¬
wendig , so daß sie nicht als eine Ausrede verwendet werden
könnte, um in Kriegszeiten die Unverletzlichkeit des Privat¬
eigentums aufzuheben .

Aev gute Wams .
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Oo. G. m. b. H . Leipzig.)
(66. Fortsetzung.) NachdruckVerbote»,

wick ^ lvia streckte die Hand nach dem Kapitän aus, er aber
»nd »

161 Berührung aus, als ob sie ihm widerwärtig wäre,^ cr^Ia^ ert Wangen in den Wipfel des Baumes

jas ^ eii säuselte der Wind leise in den Blättern , und über
her„^ ück blauen Himmels, welches durch die Bäume zu ihm

llterleuchtete, zog eine seltsam geformte Wolke .
litz

deine überreizte Phantasie schuf schnell ein bekanntes Ant-
8j{aJ ltaus* Das war keine Wolke, es waren die milden Augen

die ihm aus dem Himmel Trost zuwinkten und einei>ES M'^ eids auf fein Haupt gossen . Aber die Wolke
(ich tt

unk unedel hörte der Unglückliche jenes Wort in
'eindas ihn so tief verwundet hatte. - „Ich will
to nttt

r "Emilie von Betrügern angehören !" - Gewiß, das
einem jener fein erzogenen Mädchen nicht zumuten .

^ h "ite er das selber gedacht und rücksichtslos ausgespro -
^ tte

°
h

t^ t, da er es zum erstenmal aus fremdem Munde
iW ’ öa

. cs ihm von dem Weibe gesagt wurde , das er liebte,
Stä&pT

eil t9^<
:
ns 3U lieben meinte, da erhielt jedes Wort einen

Gim
* die Brust aufriß und bis an das Herz drang ,

tlngeahntes, Niegefühltes stieg in ihm auf» eine
tigte b* r •' Ed -trotzige Liebe für diese Mißachteten bemäch-

2
T

'einer» und mitten durch Hohn und Wehe erhob sich der
löslich k

*’6' er zu diesen Verkommenen gehöre, unaus -

„Heinrich, so kann ich dich nicht sehen, sprich ein Wort, nur
ein einziges zu mir ! " schluchzte Sylvia fassungslos.

Als die Stimme an fein Ohr schlug , ermannte sich Holstein .
Aber seltsam , ihm war es, als ob seine Augen das Mädchen vor
ihm jetzt zum erstenmal erblickten; diese vor das blühende Ge
sicht gepreßten Hände rührten ihn nicht, und durch ihr Schluch¬
zen hörte er immer wieder jene Stimme heraus, die vorhin über
Marie so erbarmungslos den Stab gebrochen hatte.

Hastig schritt er auf sie zu und rief der ängstlich Zurück :
weichenden mit kaum zurückgehaltener Wildheit zu :

„Freuen Sie sich , Freifräulein von Parchim ; Sie haben
mich überzeugt , und ich will der Tochter des allmächtigen Land¬
rats die Entbehrungen nicht mehr zumuten , die sie an meiner
Seite erwarten. Denn, es ist wahr , ich bleibe eben ewig und
immer der Sohn des Betrügers, hören Sie , will es bleiben, und
hier schwöre ich es Ihnen , daß ich von jetzt an mit jeder Faser
meines Herzens an meiner Familie hängen und nur noch für
sie denken und arbeiten werde ."

Er trat einen Schritt rückwärts und winkte heftig m .-i Uv
Vater und sagen Sie ihm : Der Landrat auf Dangerow

sei ein Ehrenmann, der alte Holstein aber ein Betrüger. Das
ist nun einmal so in der Welt . — Im übrigen jedoch seien Sie
froh , der Gefahr für diesmal so leicht entgangen zu sein, denn
bei Gott, hätte mich nicht vorher eine Kugel so ungeschickt ge¬
troffen , so war ich einmal beinahe drauf und dran. Sie mit Ge¬
walt vor den Altar zu schleppen.

"
So erbarmungslos und höhnisch klangen diese Worte, so

entsetzlich verwildert und zerrissen schaute dieser ehemals so
schöne Mann auf sie hin, daß Sylvia mit einem lauten Angst -
ickrei die Arme hoch über den Kopf erhob und, wie von einem
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Weiter ist ein Abkommen notwendig, daß die Kauffahrtei¬
schiffe nicht in bewaffnete Schiffe verwandelt werden dürfen .
Wenn wir zu so etwas unsere Zustimmung geben, so müsien
wir eine Gegenleistung erhalten. Auch Minen würden er¬
wähnt werden müsien. Das ist eine Frage, über die wir gewiß
ein Abkommen wünschen. Alle diese Dinge erfordern eine sehr
sorgfältige Ueberprüfung . Ich habe eher meine persönlichen
Ansichten geäußert , als die Ansichten der Regierung, aber ich
habe die Stellung angedeutet , die wir in dem Haag einnehmen
könnten , wenn wir auch unsere Hände sreihalten müsien . Unser
Zweck hierbei ist nicht der, dieser Resolution äußersten Wider¬
stand zu leisten , sondern uns gegen ihre Annahme ohne ge¬
hörige Erwägungen zu sichern ."

Grcy schloß, er könne den Antrag Morrells , dem zufolge
die Regierung die Verhandlungen mit den fremden Ländern
einleiten müßte , nicht annehmen . Die Regierung müsse erst
Zeit haben , die Bedingungen auszuarbeiten, unter denen sie zu
einer Verhandlung bereit wäre. Er hoffe zuversichtlich, daß
dies in einem Jahre der Fall sein werde .

Grey sagte zum Schlusie : „Ich wünsche, ich möchte dahin
verstanden werden , daß wir Bedingungen haben müssen. Ich
werde bereit sein, so daß wir bei der nächsten Gelegenheit, wenn
das Thema angeregt wird, eine Unterhandlung nicht abzu¬
lehnen brauchen, sondern daß wir selbst vorangehen werden mit
den gegenwärtigen Bedingungen, die, wie wir glauben, wesent¬
lich sind .

"
Die Debatte wurde daraus auf unbestimmte Zeit vertagt.

NoUversammlung des Sad . Handelstags .
(Tel . Meldung .)

I . Mannheim , 7. Mai . Heute vormittag 10 Uhr begann im Ver -
sammlungssaal des „Rosengartens " die Vollversammlung des
badischen Handelstags , zu der sich u . a . eingefunden hatten : der
Minister des Innern Freiherr von Bodman , Finangminister Dr
Skheinboldt, Ministerialdirektor Wirkl . Geh. Oberregierungsrat Dr .
Peters -Berlin und Geheimer Oberdaurat Dr . ing . Sympher -Berlin ,
Landeskommisiür Geh. Oberregierungsrat Dr . Klemm , Amtsvorstand
Regierungsrat Dr . Strauß , Oberbürgermeister Hofrat Dr . Kutzer ,
Handwerkskammerpräsident Stadtrat Groß, Mitglieder der beiden
bMschen Kaminern , zahlreiche Ministerialdirektoren , Vertreter der
badischen Handwerkskammern und Stadtverordnete von hier .

Die Präsenzliste verzeichnet u . a . noch folgende Teilnehmer :
Rechtsrat Dr . Ferd . Kinz , Bürgermeister von Bregenz und Spediteur
Ant . Weiß, Bregenz (Mitglieder des Internationalen Rhein -
schiffahrtsverbands (Konstanz) ; Hofingenieur Zolles aus Arnheini
(Holland ) , Mitglied des Preisgerichts der oberrheinischenSchiffahrts -
Verbände und Dr . Meile -St . Gallen , Sekretär des Nordschweiz . Ver¬
bandes für die Schiffahrt Rhein -Bodensee. Außer Baden und Preu¬
ßen waren noch folgende deutsche Staaten vertreten : Bayern , Würt¬
temberg , Hessen und Elsaß-Lothringen .

Herr Handelskammerpräsident Kommerzienrat Engeth « d er-
öffnete kurz nach 10 Uhr als Vorsitzender des Badischen Handelstags
die Vollversammlung mit Worten der Begrüßung .

Der bad . Handelstag habe eine ziemlich lange Geschichte hinter
sich. Schon im Jahre 1846 fand seine erste beglaubigte Tagung in
Freiburg statt . Im Jahre 1880 wurde er auf Anregung der Karls¬
ruher Handelskammer neu konstituiert , nachdem im vergangenen
Jahre die badischen Handelskammern auf eine gesetzliche Grundlage
gestellt worden waren . Seit dieser Zeit haben neben vielen Zusam-

gewaltigen Faustschlag getroffen , aus der nahen Bank zusam¬
mensank.

Roch einmal blickte der Kapitän auf die Halbbewußtlose
herab, noch einmal schien es, als könnte er sich nicht von dem
Frauenbilde trennen, dann aber riß er sich los und rannte in
toller Hast den breiten Laubgang hinab.

Die Bäume schienen an ihm vorüber zu fliehen, auf dem
harten Boden hallten seine Tritte ; — aber ein, das waren nicht
die seinen ! — Aeffte ihn sein Gehör , — oder hörte er nicht hin¬
ter sich das Flattern von Frauengewändern und leichte, eilende
Tritte - ? Vorwärts , — jetzt durfte er sich nicht mehr Um¬
sehen —. Was geschehen war, war geschehen ; alles , was sic
gesprochen , ließ sich durch spätere Liebkosungen nicht übertünchen .
— Rein , nein, weiter, weiter, — er hatte sich ja schon so oft von
Teurem losgerisien, er konnte es auch jetzt — weiter —. —.

„Heinrich, Heinrich , erbarme dich !"
Er hörte nichts . Droben am sonnendurchleuchteten Himmel

jagte die weiße Wolke , welche Mariens Züge trug, und unten
stürmte der Flüchtende in wahnsinniger Eile durch Laub und
Wald. In wenigen Minuten hatte er den Wagen erreicht, und
schön zeigte eine rasch dahinwirbelnde Staubwolke den Weg ,
auf welchem die Rosse ihren erschöpften Herrn der Stadt zu¬
führten .

Als Sylvia am Rande des Parkes das Rädergerasiel und
den Klang der Peitsche vernahm , taumelte sie mit einem gel¬
lenden Schrei gegen den nächsten Baum, jedoch von dem heftigen
Anprall noch einmal erweckt , schwankte sie mit ausgestreckten
Armen , besinnungslos, wie eine Nachtwandlerin, Wer die
Wiese . Aber sie kam nicht weit . An dem kleinen Weiher, der
den Kühen zur Tränke diente, blieb sie stehe«, und sah starr aus
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menkünften der Präsidenten und Sekretäre 14 Vollversammlungen
stattgesundeil , davon nur eine in Mannheim , nämllch am 10. Fe¬
bruar 1889 . E « sind also 28 Jahre her , daß unsere Stadt die Ehre
hatte , den badischen Handelstag bei sich begrüßen zu dürfen . Ich darf
deshalb Sie alle , die Sie zum badischen Handelstag gehören oder Be¬
ziehungen zu ihm haben , namens ineiner Kammer ganz besonders
warm in Mannheim willkommen heißen . Unsere heutige Tagesord¬
nung zeigt eine Reihe wichtiger Beratungsgegenstände . Möge die
Beratung , tböräii ich nicht zweifle , vom Geiste der Einmütigkeit ge¬
tragen sein .

Minister FrNherril von llnd zu Bodman überbrachte die Grüße
und den Dank der badischen Regierung und führte dabei aus : „Zo
erfreulich die Entwicklung unseres Erwerbslebens im Jnlande sich
gestaltet hat , so erfreulich ist es , daß die schaffenden Kräfte des Ka¬
pitals einen Jnlandsmarkt ins Leben gSrbfen haben , der außerordent¬
lich aufnahmefähig ist und zu dessen Befriedigung diese Kräfte voll -
konimon ansrcichen , so wünschenswert ist es anderseits , daß neue Ge¬
biete für den Ätvfatz der Erzeugnisse unserer Industrie fm . Auslande
erschlossen werden und daß damit neue Möglichkeiten erschlossen wer -
den , unseren Bevölkerungszuwachs , dessen wir uns ja trotz des Ge¬
burtenrückganges erfreuen dürfen , fortdauernd zu beschäftigen und
zu ernähren .

Unser ganzes Streben muß darauf gerichtet sein , Klarheit über
die Frage der wirtschaftlichen Aussichten der Grotzschiffahrt von Straß -
bnrg 81T KokifMrz zü gewinnen , und ich hoffe und bin dessen gewiß ,
daß dor Bartrng , den wir heute zu hören Gelegenheit haben werden ,
einen großen Schritt vorwärts bedeuten wird zur Erlangung dieser
Klarheit und damit zur Schaffung der Grundlagen für die Ent¬
schließung Uilferer Regierung in dicsst YLHwtchkigen Angelegenheit .

Ministerialdirektor Wirkt , Geheimer Ostetregierungsrat Dr ,
Peters ( Berlin ) sagte für sich und Herrn Geh . Oberbaurat Dr .-Ing ,
Syinpher ( Berlin ) den herzlichsten Dank für die freundliche Einladhng
zu der Tagung des Badischen Hanvelsiages , wobei er ausführte : Mir
Beamten von dem preußischen Arb ^itsminifterium haben ein ganz
besonderes Interesse an dem Gedeihen und Blühen des badischen
Landes und des Platzes Mannheim . Dieses Interesse ist auf die Ta >-
sachc gcgrlliidet , daß die preußischc-hesslschen Eisenbahnen , die von Detlib
aus verrvaltet werden , mit ihren Gleisen bis an die Häfen von Mann «
heim heranreichen , ffit haben ein lebhaftes Interesse an der Ent »
Wicklung des badischen Wirtschaftslebens und können dank der fteultb
lichen Einladung zu der Tagung , wo wir ja . wie ich mich ausdrückeii
will , unter Geschäftsfreunden sind , mit um so größerer Aufmerksamkeit
den heutigen Beratungen folgen . ( Beifall ) .'

Oberbürgermeister Dr , Kützer hieß die Erschienenen namens der
Stadt willkommen ; Hüirvwerkskammerhräsibent Staditai Groß
wünschte nameng seiner Kammer den Verhandlungen besten Erfolg . —
Zum stellvertretenden Vorsitzenden des Badischen Handelstages würde
Geh . Kommerzienrat Koelle -Karlsrühe , Präsident der Karlsruhet
Handelskammer , und zum 2 . Schriftführer Dr . jur . Schupp , Syndikus
der Heidelberger Handelskammer , gewählt .

Es erhielt nunmehr das Wort Herr Dr . Blaustein , Syndikus der
Handelskammer Mannheim , zu einem ausführlichen Vortrag über !
Ausgaben und Tätigkeit der Handelskammern auf

dem Erbiete des Äußenhandcls .
Herr Oberbaurat Dr . Ing . Sn mph er aus Berlin entrollte in

seinen interessanten längeren Ausführungen zu dem Thema :
„Wirtschaftliche Bdttachtunjcn über die Rhein -

schiffahrt von Slratzvnrg vis zum Bodensee «
ein durchaus erfreuliches Bild von der Schiffbarmachung des Ober¬
rheins . Den vielen sich darbietenden Vorteilen , Deckung der Kosten
durch den starken Verkehr , großer wirtschaftlicher Gewinn durch Er¬
sparung an Frachtkosten , vielseitiger Aufschwung dc -r Erwerbslebens ,
Förderung oön Industrie . Handel ; Ländwirtschäft ständen lutf
geringe Nachteile gegenüber . Mit den Worten : „Möge eine baldige
Zukunft alle an dieRhein - VoNnsec - Schiffahrt geknüpftcii .HoffnungcN
erfüllen "

, schloß der Redner feine mit starkem Beifall aufgcnom -
menen Worte .

HandelskammerpräsideNt Bankdirektor Schuster (Freiburgf schlägt
folgende Resolution im Anschluß an den Vortrag oür : „Der Badische
Hairdelstag dankt Herrn Geh . Oberbaürat Dr .-Jüg . Sympher -Berlni
für seine überzeugenden Ausführungen übet das Projekt der Schisfbar -
machung des Oberrheins . In ihnen ist sowohl die technische Durch¬
führbarkeit des großzügigen Planes als auch dessen Wirtschaftlichkeit
einwandfrei nachgewiesen . Die Versammlung befürwortet einmütigdie baldige Verwirklichung dieses Planes , den wirtschaftlich bedeu -
tendsten Strom Europas dis . zuin Bödcnsee der Großschisfahrt zu er -
schließen . Sie erwartet hiervon und oön der damit verbundenen Aus -
Nutzung der gewaltigen Wasserkräfte eine mächtige Förderung der
wirtschaftlichen Entwickluiig des gesamten Oberrheingebietcs .

"
Darauf

_
berichtete HandelskaMMersekretär Schlang (Freiburgfüber die erste Kleinhandelsausschußsitzung des Handelstages , betr

Zllgabewefen , Ausoerkaufswesen , heimlicher Warenhande ! .Der Vorsitzende dankte dein Redner und forderte zur Diskussion
auf , die aber nicht gewünscht wurde .

Handelskammerpräsidsni Kommerzienrat Engelhard schloß da¬
rauf mit Dcknkeswürten an die Referenten , die Ehrengäste , Gäste und
Mitglieder die Versammlung .

Geh . Kommerzienrat Koellc ( Karlsruhes dankte dem Vorsitzen¬den für die Leitung der Tagung . Schluß « 1 Uhr .

Das Kaiserpaar in Karlsruhe .
-5 . .Karlsruhe , 7. Mai . Vom schönen Süden kommend ist

heute nachmittag Uhr das Kaiserpaar hier cingetroffen , um
den Rest des heutigen und den ganzen morgigen Tag zum Be¬
suche der großherzoglichen , Familie hier zu verweilen . Me
stets , so hat auch diesmal die Einwohnerschaft der Residenz dem
hohen Paare einen überaus herzlichen Willkomm bereitet . Von
den Häusern wehen bunte Flaggen , frisches Grün und Blumen
erfreueil allüberall das Auge und durch die Straßen drängt ,
während diese Zeilen in Druck gehen , eine froh bewegte Menge ,
die dem Kaiserpaar teils in der Spalierbildung , teils hinter
dem Spalier bei seinem Einzug herzlichst huldigte . So wird
das hohe Paar auch diesmal wieder den altgewohnten schönen
Eindruck von unserer Stadt empfangen haben . Möge derselbe
als Auftakt für eine Reihe froher Stunden im Kreise der
Familie unseres geliebten Herrfcherpaäres gelten . —

Die Ausschmückung der Stadt
ist von Stadtverwaltung und Bürgerschaft in der üblichen
hübschen und sinnigen Weise durchgeführt . Links und rechts
der Straßen , die vom neuen Bahnhof zuin Schlosse führen ,
sind Flaggenmasten ausgestellt , an denen bunte Fahnen in
den Reichs - , badischen und Stadtfarbcn lustig im Winde
wehen . Bis über Mannshöhe sind diese Masten zumeist mii
Tannengrün umwunden , auch sind häufig Schilde mit kleinen
Querfähnchen daran angebracht , die einen sehr gefälligen
Eindruck machen . Auch von den Staats - , städtischen und Pri
vathäusern wehen allüberall , und zwar nicht nur in den Ein -
zugsstratzen , Fahnen in reicher Fülle . Manche Hausbesitzer
haben noch ein übriges getan und ihre Balkone und Fenster
mit frischem Grün Und Blumen geschmückt . Einen besonders
hübschen Eindruck macht der Marktplatz mit dem sehr ge¬
schmackvoll gezierten Rathaus . Lorbeer und sonstige Blatt¬
pflanzen lassen das Portal und die äußere Treppe wuchtig
heraustreten ; auch auf den BalkoneU hebt sich das Dunkel «
grün der Lorbeerbäume hübsch von dem rötlichen Sandstein
des Eebäüdemasfivs ab . Reizend geschmückt ist ferner der
Denkmalsbrunnen auf dem Marktplatz , für den die Stadt -
gärtneret jeweils eine besondere Liebe zeigt ; Frühlings¬
blumen leihen ihm ein buntfarbiges , entzückendes Gewand .

Das bunte Festbild in den Straßen wurde noch verstärkt
durch die von 3 Uhr ab zur

Spalierbildung
anrückendeii Schulen und Vereine . Zunächst dem Bahnhofe ,
am Stavtgärten , stellten sich die Gewerbe - und Handelsschule ,
die Lehrerseminare und die Realschule auf . Dann folgten in
der Ettlingerstrahe die Oberrealschule , die Humboldtschule , die
GLtheschule und das Gymnasium , sowie weiterhin die lange
Kette der Volksschulen , die allein von der Luisenstraße bis zur
Beierthcimerallee reichte . Die Kinder in ihren Sonntagskleid¬
chen und bunten Hüten botest eist außerordentlich frisches far .
benprächtiges Bild . Vom Germania ab die Karl Fricdrichs -
strahe entlang , schlossen sich Vereine an und zwar auf der linken
Seite Zunächst die gewerblichen , kunstgewerblichen , technischen ,
kaufmännischen u . Künstlervereinigungeu , dann die laudsmänn .
Vereine , die geselligen Vereine und die gemeinnützigen
und Zweckvereine , auf der rechten Seite ebenfalls landsmün -
nische und Bildungsvereine . Am Rondellplatz standen die
Jugendvereine , Iungdeutfchlandbund , Jugendbildungsverein ;
die Pfadfinder , Wandervögel ufw . Auf den : Marktplatz
stellten sich auf : links beim Rathaus die städt . , staatlichen ,
Reichs - und Privatbcamtenvereine , dann weiterhin die Arbei¬
tervereine , die SanitätskoloNstc , die Studenten , die Turnver¬
eine und die musikpflegendeu Vereine , sowie die Kirchenchörc ;
rechts die Militär - und Waffenveretnc , sowie die Feuerwehren .
Die Karl Friedrichstraße vom Marktplatz bis zum Schloßplatz
war umsäunit von den Sportvereinen . Am Schloßplatz standen
der Verein badischer LehrerinnNcn , die Töchterschule , die hö¬
heren Mädchenschulen , die Waisenkinder und die Frauen -Ar -
beitsschulen . Direkt vor der Schlotzwache hatten noch das Dik -
toriapensionat , die Viktüriafchulc und das Prinz . Wilhelmstift
Aufstellung genommen . Die ganze Spalierbildung vollzog sich
in völliger Ruhe und Ordnung und bot einen sehr hübschen An¬
blick.

AufdemBahnhofsplatze

herrschte naturgemäß schon in den ersten Nachmittagsstunden
ein lebhaftes Treiben . Auch hier hat gärtnerische Kunst ihr
möglichstes getan , einen hübschen Eindruck zu erzielen . . Der
Stufeneingang zum Fürstensalon ist mit Lorbeer reich ge -

ihr Spiegelbild herab . Drinnen tu der dunklen Fläche zittertealles und verfchwclMm — immer näher ünd näher hob sich ihrBild , und dann - mit einem langen , langen Seufzer
sank das schöne Mädchen zusammen und lag da , starr und leblos .

Ringsherum herrschte tiefe Stille , die Haideblumen neigten
sich gegen das blässe Antlitz , bünie Schmetterlinge flatterten
über ihr Haar , und die Kühe , die sich an dem Teiche jammejtcn ,
schleckerten Mit wohligem Vrummeu sein kühles Wäger .

Da erklangen hastige Schritte .
Der Prinz , der sich von dem Fräulein »crabsckiedcn wollte ,

hatte sie vergeblich im Park gesucht und schritt
'
nun auf die

Wiese heraus . Als er die Liegende erblickte , überzog eine tiefe
Bläffe fein schönes Gesicht, dünn umschlang cr das schöne Fräu¬
lein und horchte gespannt auf Sie kurzen stoßartigen Atemzüge .

Ein Zucken nberlicf den leblosen Körper , als er emporge -
hoben wurde , aber die Echläferin fchllig die Augen nicht auf
und ruhte schwer in den Armen des Offiziers .

Da drückte der junge Mann einen Ictfcii Kuß auf ihren
Mund und trug die reizende Last liebevoll und vorsichtig in
das Schloß zurück. (Fortsetzung folgt . )

Jesuitenpater Kemmes über Richard
Wagner » „Parsifal ".

— Karlsruhe , 7 . Mai . In diese „Wagnerwoche "
, wie sie das

Grotzh . Hoftheater mit der Aufführung des „Ring des Nibelungen "
veranstaltet , in welche dazu heute eine Wiedergabe des „ Fliegenden
Holländers " «inschneidet , kam als weiterer Wagnerabend der Vortrag ,den gestern im großen Eintrachtssaal Herr Jesuitenpater Hemmes
über den „Parfifal « hielt . Ein Beginnen , das schon infolge der Per¬
son des Redners manche Zuhörer anziehen mußte , obwohl gerade das
Parfifal - Thema in der letzten Zeit hier schon wiederholt in öffentlichen
Borträgen behandelt würde .

Pater Hemmes , ein gute Erscheinung mit lebhaftem Eesichtsaus -
druck, berührte in feinen Darlegungen dadurch sehr sympathisch , daß
er sich fern von jedem einseitigen Konfessionalismus hielt und auch
da . wo Christentum und Wagnersche Parsifallehre sich nicht deckten,
doch den Respekt vor dem Künstler Wagner , der auch ihm als solcher
der „Meister " ist, nicht bereite setzte . Im übrigen hielt er sich auf
das engste und fast wörtlich an seine eigene Schrift „Richard Wagners
„Parsifal "

. Aufbau und Gedankenwelt der Bühnenweihfestfpiels unter
Berücksichtigung der Duellen dargestellt von E . Hemmes . 8 . >7 . (Dritte
Auflage . Pr . 1 JC . Main » . Verlag von Kirchheim & Cie .) , auf die wir
gern an dieser Stelle Hinweisen . Denn bei dem Umfang und der
Schwierigkeit des vom Redner zu bewältigenden Stoffes war es wohl
nicht allen Hörern gegeben , fett»«« Ausführungen im einzelnen zu
folgen , umsomehr , ak« di« Zeitdauer des Vortrags der einer ganzen
„Rheingoldaufführlgeg "

, akst» über 2% Stunden , gleichkam und an das
Aufnahmevermögen -fUk Wblidms deshalb keine geringen Anforde¬
rungen stellte .

Der Redner selbst gliederte seinen Dortrag in eine durch musi¬
kalische Beispiele am Klavier erläuterte Inhaltsangabe des „Parsifal "
und in die Deutung der künstlerischen Absichten Wagners . In dieser
Inhaltsangabe hob Pater Hemmes die mannigfachen gedanklichen
und rein musikalischen Schönheiten des „Parsifal " mit Worten hervor ,
die seine begeisterte Hingabe an das Kunstwerk als solches und feine
Bewunderung des „Meisters " deutlich erkennen ließen . Die von
Herrn Musikdirektor Hofmann am Klavier durchgeführte ausgezeich¬
nete Jnterpretatton der einzelnen Stellen , bei welchen der Redner
fein Publikum mit dem Motivenreichtum des „Parsifal "

, dem Zauber
seines musikalischen Ausdrucks , bekannt machte , trug nicht wenig dazu
bei , die Aufmerksamkeit der Hörer bei diesen sehr eingehenden Schil¬
derungen zu erhöhen . Ein besonderes Interesse boten dann die Dar¬
legungen , in welchen Pater Hemmes sich mit der „Deutung « des
Parsifalwrrkes beschäftigte .

Nicht überall gelingt eine solche Deutuüg restlos , immer wieder
gibt es da Punkte , die nähere : Aufklärung bedürfen , aber die Schuld
liegt des öfteren an Wagner selbst , der , wie schon bei den logischen
Widersprüchen des „Ring des Nibelungen "

, auch hier im „Parsifal "

ziert , auch Blumenarrangements sind dazwischen geschmackvoll
angebracht . Darüber und davor , wie überhaupt auf dem
ganzen Platze ein Wald von buntfarbigen Fahnen , die trotz
des ab und zu einsetzenden Regens bei dem herrschenden kräff
iigcn Wind luftig flattern .

Der Platz vor dem linken Flügel des Bahnhofes wal
von 4 Tlhr ab dem allgemeinen Verkehr gesperrt , um di«
An - und Abfahrt der zum Empfang befohlenen Herrschaften
;u erleichtern . Trotzdem nur sogen , „ kleiner Empfang " an -
geordnet war , rollte doch Wagen um Wagen vor , denen die
Mitglieder der Militär - und Staatsbehörden , darunter de»
Kommandierende General v . Hoiningen gen . Huene , General -
adjutant Dürr , der preußische Gesandte Exzellenz v . Eisen -
dechcr , der Eroßh . Amtsvorstand Geh . Rat Dr . Seidenadel ,
entstiegen . Auch das Prinzenpaar Max kam 10 Minuten vol
halb 4 Ahr im Automobil zum Empfange des Kaiserpaares
auf dem Bahnhof an .

Wenige Minuten vor 1A5 Ahr traf auch das Grotzherzogs «
paar auf dem Bahnhöfe ein und begab sich in den Fürste «-
falon , woselbst es die dort versammelten Herrschaften be¬
grüßte . Als dann der Bahnhofsvorsteher das Herannahe «
des kaiserlichen Hofzuges meldete , betraten die Fürstlichkeiten
den teppichbelegten Bahnsteig , hinter ihnen die zum Empfang
befohlenen Herrschaften . Eine Ehrenkompagnie war diesmal
nicht aufgestellt .

Die Ankunft des Kakserpaares
erfolgte 4 Minuten früher als ungesagt , um 4 Ahr 26 Min -
Langsam lief der aus 7 Wagen bestehende kaiserliche Sonder¬
zug in die Bahnhofshalle ein . Der Kaiser , der sich mit seiner
hohen Gemahlin im Salonwagen befand , und dem Eroßher -

zogspaar schon vom Coupeefenster aus zuwinkte , verließ sofort
beim Anhalten den Wagen und begrüßte zunächst den Eroß -

herzog und die Eroßherzogin durch Handschlag und Kuß ,
worauf cr auf das Prinzenpaar Max zutrat und auch ihnen
herzlichst die Hände schüttelte . Auch die Kaiserin , die eine
violette Seidenrobe trug , umarmte und küßte das Eroßher -

zogspaar in herzlichster Weise und begrüßte alsdann dar
Prinzenpaar Max . Während der Kaiser sich dann mit den
zum Empfange erschienenen Herrschaften unterhielt , ließ sich
der Eroßherzog das kaiserliche Gefolge vorstellen .

Im kaiserlichen Gefolge befanden sich als Begleitung de»

Kaisers : Hofmarschall Graf v . Plathen -Hallermund » General -

adjutant Generaloberst v . Plessen , Eeneraladjut . Generaloberst
v . Kessel , Generalleutnant v . Ehelius , Flügeladjut . Oberst
Mutius , Flügeladjut . Major v . Hirschfeld , Leibarzt Oberstabs¬
arzt Dr . v . Riedner , Chef des Geh . Zivilkabinetts Geh . Rat n-
Valentini , Chef des Militärkabinetts General Frhr . v . Lynckek
und als Vertreter des Auswärtigen Amtes Wirkl . Geh . Rat o.

Trcutler ; als Begleitung der Kaiserin : Hofdame Gräfin V1

Rantzau , Ehrendame Gräfin zu Eulenburg und Kammerherr *>'

Winterfcld .
Sic Fahrt durch die Stadt .

Die hohen Herrschaften begaben sich sodann durch de "

Fürstensalon zu den Wagen . Als .die Fürstlichkeiten am Aus -

gange des Bahnhofportals erschienen , brach das Publikum, !"

stürmische Hochrufe aus , die sich auf dem ganzen Wege brS

zum Schloß immer wieder erneuerten . Im ersten Wag «"

nahmen der Kaiser und der Eroßherzog Platz ; im zweites
die Kaiserin und Eroßherzogin Hilda ; dann schloß sich j"

den weiteren Wagen das Gefolge an . Prinz und PrinzeP "

Riax fuhren im Automobil durch die Karlstraße direkt ft
ihrem Palais . Wie schon vorgesagt , waren die Fürstlichkeiten
auf dem Wege durch das Spalier bis zum Schloß Eogensta " °

spontaner Huldigungen . Freundlichst lächelnd erwiderte da »

Kaiserpaar die ihm dargebrachten Hochrufe unermüdlich .

Im R esidenzschlotz
erwarteten Eroßherzogin Luise und dieHoschargen das Kaiftl -

paar , worauf sich die höchsten Herrschaften kurze Zeit rn iyn

Gcmächer zurückzagen . „ . ^ - j ,
Der heutige Abend ist einem Besuche des Eroßh .

theaters gewidmet , woselbst „Der fliegende Holland ^ ' G

dem schwedischen Kamniersänger John Forsell als East .
Szene geht . Ueber die Dispositionen für morgen ist n«w

nichts bekannt . Die Abreise des Kaiserpaares erfolgt morg »"

spät abends .

Dermifchtes .
= Berlin , 7 . Mai . (Tel . ) In Wilmersdorf wurde ^

Oöstihrige Ingenieur Großgartenhaus , feine 20jährige Tow .
und sein 30jähriger Sohn tot

'
ausgesunden . Sie hatten

dichterische tefp . gedankliche Widerspruche bestehen ließ . And
hier gerade an der Siebe , wo Klarheit mehr noch als anderswo
nöten geuMeu wäre : wo Parsifal unter dem Kusse Kundrys „aus
leid wissend " wird , den vergebens von Ktnrgsor gegen ihn
schleuderten teiligen Speer mit der Hand ergreift und nun durch
Kxeuzzeicheu Klingsors ganze Zaubermacht vergehen läßt . 2>ter ® «,
dert sich der Redner mit

'
Recht , warum Klingsor den Speer , der PMb

fal zum Retter Amfortas und zum König des Grals macht , uberhaue
auf ihn schlendert , wo Klingsor doch weiß , daß Parsifal nur dann d
den Speer verwundbar ist , wenn er . wie Amfortas , in „c
Armen der Sünde verfiel . Die aus dieser selbecr Szene hervorgehen
zweite Frage hat Hemmes eb . nsowenig restlos lösen können : inwreie
Parsifal unter dem Kusse Kundrys überhaupt „aus Mitleid wissen
und darum zu seiner Heiloberufnng befähigt wurde . Er meint , Pa « ,
fal müsse bei den , Anblick von Amfortas Leiden , als sie ihn kranm >

hakt die Hand zum Herzen führen lassen , immerhin schon ein Wiffew .
geworden sein und führt fort : „ Entgegnete man . der Kuß hat PE >
die Sünde zum Bewußtsein gebracht , so wäre zu antworten , daß
nicht so sehr das Mitleid , als die eigene Erfahrung hellsichtig mad )1 '

dies aber verstößt gegecr den Grundgedanken des Stückes .
" Das >

sehr richtig bemerkt , aber tatsächlich fährt Parsifal aus der Sünd « *

„ langen " Liebeskusses der Kundry auf in der gleichzeitigen Erkennen
von Amfortas ' und feiner eigenen , durch die sündhafte Liebe ihm
seinem Innern geschlagenen Wunde . Run könnte man sagen , er sG«

erst in den Pforten der Sünde , duldete sie noch rein und unwim " '

und so mar es weniger die Sünde selbst, um die er wußte , als ®'

Idee der Sünde , deren Eckenntnis ihn durchfuhr , so daß er »* •„
Amfortas Schuld , aber auch Amfortas Leid in seiner für den <8*“

^
könlg ungeheuren Bedeutung mitlcidend fühlte und dadurch ^
Wissenden durch sein Mitleiden wurde . Jedenfalls ist es M '

gerade im entscheidenden Punkte , Wagner nicht geglückt , die Berusu ^
Parsifals dichterisch völlig klar darzutun und Hemmes kann nicht v

Wagner hinaus den geheimnisvollen Vorgang deuten .
Mit größerer Bestimmtheit kam Pater Hemmes zu einem

über den christlich - religiösen und spezifisch katholischen Gehalt ®
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gegenseitigem Einverständnis vergiftet aus Gram darüber

daß vor eincnr halben Jahre die Frau Groggartenhaus ge»
Itorben war .

T . Dresden , 7 . Mai . (Priv .) Haussuchungen bei hie -
agcn Geschäftsleuten in über 40 einschlägigen Geschäften wur¬
den hier von der Polizei , wie verlautet , auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft , nach sogenannten „Pariser Artikeln "
^nd den diese empfehlenden Druckschriften gehalten . Es
wurden zumeist Druckschriften beschlagnahmt , während die Aus¬
beute an Waren nur gering war .

Hohenheim , 7 . Mai . (Tel .) Heute morgen 5 Uhr 40
wurde hier ein Nahbeben registriert . Der Herd liegt in
einer Entfernung von 400 Kilometern .

Uon der Kuftfchrffahrt.
: ! : Friedrichshafen , 7 . Mai . Noch im Laufe dieser Woche

soll der Erstaufstieg des neuen Marineluftschiffes L . 3 (L . Z . 24)
erfolgen. Wie berichtet wird , ist die erste Fahrbesatzung der
Marineluftschifferabteilung in Fuchsbüttel un.ier Führung des
Kapitänleutnants Fritz zur Uebernahme des Luftschiffes hierher
kommandiert worden .

— Hannover , 7 . Mai . (Tel . ) Der militärische Fern »
ff«g nach Döberitz , der auf Veranlassung der Eeneralinspek -
kwn des Militärkraftfahrwesens am Dienstag von allen
Militärflugstationen aus erfolgte , fand heute mit einem Ge¬
schwaderflug von Döberitz nach Hannover seinen Abschluß.
Bon den in Döberitz eingetroffenen Flugzeugen sind heut «
früh in der Zeit von 7f^> bis 8 Uhr 22 Flieger gestartet.
Davon sind zwanzig bei

"
ziemlich starkem Gegenwind nach

<:ner Fahrt von durchschnittlich drei Stunden auf der Fahren »
walder Heide eingetroffen und glatt gelandet . Um -142 Uhr
ftonb noch die Ankunft von zwei Fliegern aus .

Pegond rehabiliert sich.
- Mailand , 7 . Mai . (Tel .) Der Aviatiker Pegoud hat gestern
seinen Beleidigern glänzende Rache genommen und die gegen

chn erhobenen Anschuldigungen in der überzeugendsten Weise Lügen
^ straft. Bekanntlich hatte ein entlassener Mechaniker behauptet, das;
Pegoud an dem Apparat, der später an den italienischen Aviatiker
Daluljstro verkauft wurde , Sabotage verübt habe . Pegoud verklagte
«rmals seinen Verleumder, was eine Gegenklage Dalmistros zur
»olge hEo . worauf es schließlich zu einer gütlichen Einigung zwischen

beiden Aviatikern kam . Mit diesem selben unveränderten
Apparat führte gestern Pegoud dem Publikum eine ganze Reihe von
Sturz-, Schleifen- und Kreifelflügen vor , um zuletzt aus einer Höhe
ooa etwa 800 Meter mit abgeftelltem Motor hinabzusausen . Dem
Sieger wurden begeisterte Ovationen dargebracht .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

•= Stuttgart , 7. Mai . Die Königin begibt sich morgen
k't kurzem Besuch nach Dessau.

c= Sigmaringe «. 7. Mai . Der Fürst von Hohenzoller«
^ Sibt sich mit dem Erbprinzen von Hohenzollern am 11 . Mai
Nach England , wo sie einige Wochen als Gäste des früheren
Honigs von Portugal und dessen Gemahlin , bekanntlich der
Achter des Fürsten , verweilen werden . Nach der Rückkehr" lrd sich hex Erbprinz llnioersitätsstudien widmen .

== Braunschweig . 7. Mai . Aus Anlatz der Taufe des
" bprinzen wird die Stadt über 20 Fürstlichkeiten und Ver .
" etex fürstlicher Taufpaten zu Gaste sehen. Zur Begrützung
et fürstlichen Gäste hat die Stadt bereits heute reichen

» kaggenschmuck angelegt . Viele Fremde sind angekommen.
Erster der fürstlichen Gäste ist heute vormittag Prinz

«raldemar von Dänemark eingetroffen .
= Coburg , 7. Mai . Der Herzog hat im Anschluß an die

Entlassung des Staatsministers Dr . v . Richter folgende Ver »
Njaung an das Stäatsministerium und die Hofkammer erlassen :
^Jch wünsche in allen Angelegenheiten , in denen neben dem
Interesse des herzoglichen Hauses auch das Staatsinteresse be¬
ehrt wird , und bei allen wesentlichen Meinungsverschieden
^ iten zwischen dem Staatsministerium und der Hofkammer
^ gemeinsamen Vortrag des Vorstands der zuständigen Mini -
^ ialabteilung und des Hofkammerprüsidenten zu hören , bevor
* Meine Entschließung fgsse . Nähere Weisungen behalte ich

Mrr vor .«

iw " in
.
der Schilderung der Abendmahlsfeier sehen wollte. Das u

Christlich -Gegebene findet Hemmes in Wolfram von Esche
ur -

. . , „ _ . — . . - Eschen-
me »Parzival "

, dem Wagner seinen „Parsifal "
, wie aus der Na -

-> "Umänderung schon hervorgeht , bewußt entgegenstclltc als den
eud^ * " "" Anschauungen, die nach Wagners Abkehr von Feuerbachs
k-^ fMonistrscher Weltbetrachtung in allem durch Schopenhauers pes -
^wstnsche Philosophie beeinflußt sind u . z . in Nerbindung mit den
^i^

' walen des Buddhismus , zu welchem Wagner durch Schopenhauer
boAirf;

* E ^de» Immer wieder finden sich zwar Reste der Feuer -
Anschauung, hier ins Christliche übersetzt , als der „Optimis -

St6 ^ fklicher Weltgenesung"
, aber im allgemeinen dominiert

^ st?^ hauers Lehre von der Erlösung von der Sünde , die der „Ur-
er v als Wille und Vorstellung ) dadurch beging , „daß
des tp . "us sich heraussetzte" . Diese Erlösung aus dem Banne
<L>. 77boismus bringt erst die Willensoerneinung , das Aufhören der
lick

^
w

^liebe der Menschen , das Mitleid . So gelangen wir schließ-
uew Quietismus — der sich aber auch bei den mittelalterlichen

der « , Mystikern , wie Meister Eckart , findet — , zu der letzten Ruhe
auck N ' ' ^em: Nirwana Buddhas . An die buddhistische Lehre erinnert

vom Tierschutz , der Seeleuwanderung Kundrys usw .Mrt der Forderung des Tierschutzes hängt dann eng zusammen die
der Enthaltsamkeit von jedem Fleischgenuß. Und nun weist

w 1 Kemmes mit besonderem Nachdruck darauf hin , wie Wagner in
Cck^»? ^k"hr ein Jahr vor der Aufführung des „Parsifal " erschienenen
von 8

"Religion und Kunst" behauptet hat , „daß das Elend der Welt
lick. « re

" ^ ischgenuffe herrühre "
, daß „die Entartung des mensch-

dino^ ^ chkechts durch seinen Abfall von der natürlichen Nahrung üe -
AZn «

k>atz deshalb Christus selbst den Vegetarismus empfahl .
schreibt : „Sein eigenes Fleisch und Blut gab er , als letztes

dabi
0̂l> et ^

.
r a^ es sündhaft vergossene Blut und geschlachtete Fleisch

Mabl re*^ te dafür seinen Jüngern Wein und Brot zum täglichen
"stlches allein genießet zu meinem Angedenken"

. Damit bringt
Crai

^ Hemmes die entsprechenden Verse der Abendmahlsfeier der
T^,^

ntter in llebereinstimmung und kann nun „die von Theodor
fajL . >T. mit tiefer Entrüstung ausgesprochene Ansicht nicht ein -
heilin» H""k> weisen , daß Wagner den Vegetarismus durch die

Me Handlung des katholischen Kultus veranschaulichen wolle."

stütze
der Redner dieseAnschauungdurch andereStimmen noch zu

suchte, wird man ihm doch hierin nicht überall folgen können

B a d i sch e | l reffe ._
= Kiel , 7. Mai . Prinz Heinrich von Prenhen ist in Be¬

gleitung seines persönlichen Adjutanten Kapitänleutnant von
Tyszka gestern abend nach London abgereist .

T . Metz . 7 . Mai . (Priv .) Das Kriegsgericht der 34 . Divi¬
sion verhandelte in öffentlicher Sitzung gegen den Musketier
Stoffels vom hiesigen Königs -Infanterieregiment Nr . 145 und
verurteilte den Angeklagten unter Zubilligung mildernder Um¬
stände wegen Verabredung zur Spionage nnd Fahnenflucht im
ersten Rückfälle zu fünf Jahren Gefängnis unter erneuter Ver¬
setzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes .

i— Kopenhagen , 7 . Mai . Das Königspaar reiste heute
mit Sonderzug nach Esbjerg , wo sie an Bord der Königlichen
Yacht „ Danebrog " gingen . Das Herrscherpaar wird sich nach
England begeben , um dem englischen Königshofe einen An¬
trittsbesuch zu machen . Von London begibt sich das Königs¬
paar , in dessen Gefolge sich auch der Minister des Aeutzeren
befindet , nach Paris ; auch im Haag und in Brüssel wird das
Königspaar Antrittsbesuche machen .

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 7 . Mai . Der Reichstag hat in zweiter Lesung

die nach den Beschlüssen der Kommission erweiterte Besoldungs «
Novelle einstimmig angenommen .

— Berlin , 7 . Mai . Die Wahlprüfungskommission des
Reichstages beschloß heute bei der Wahl des Abgeordneten
Basscrmann (Natl ., Trier -Saarbrücken 5) Beweis¬
erhebung .

= Berlin , 7 . Mai . Ein Gesetzentwurf über die Besteuerung
ausländischer Weine sollte , wie im letzten Seniorenkonvent des
Reichstags mitgeteilt wurde , dem Reichstag noch vor den Som¬
merferien zur Beschlußfassung zugehen . Die ungünstige Auf¬
nahme» die die Ankündigung dieses Gesetzentwurfs bei den Jn -
tercstenten gefunden hat , dann aber auch die Geschäftslage des
Reichstags haben den Bundesrat veranlaßt , auf die Vorlage
vorderhand zu verzichten. Der Gesetzentwurf dürfte , wie die
„Köln . Ztg .

" glaubt , aber der Oeffentlichkeit zur Kritik unter¬
breitet werden .

^ Berlin , 7 . Mai . Die Kommission des Reichstages zur
Beratung des Entwurfes über den Verkehr mit Leuchtöl
nahm zu Beginn der heutigen Sitzung einen Vertagungs¬
antrag einstimmig an . Der Antrag war damit begründet
daß ein großer Teil der Mitglieder der Kommission in an .
deren Ausschüssen tätig sein müsse.

Zur Erkrankung des Kaisers Franz Joseph.
Wien , 7. Mai . Heber das Befinden des Kaisers wird

heute amtlich mitgeteilt , daß die Nachtruhe in ihrem ersten
Teil durch Hustenreiz gestört war und daß die katarrhalischen
Reste noch vorhanden sind . Das Allgemeinbefinden ist aber
ganz zufriedenstellend .

Die Kage auf dem Kalkan.
= Durazzo , 6 . Mai . Nordwestlich von Dibra überschritten

serbische Truppen die albanefische Grenze und befestigten aus
albanesischen Gebiet den Höhenrücken mit Geschützen .

Paris , 7 . Mai . Einer anscheinend offiziellen Mittel¬
ung zufolge findet gegenwärtig zwischen den Mächten ei »
Meinungsaustausch über die Epirusfrage statt. Es handelt
sich darum , der in Valona versammelten internationalen
Kontrollkommission das Mandat zu erteilen , die der Bevölke-
rnng von Epirus zu gewährenden Bürgschaften festzusetzen ,
Die französische Regierung habe sich bereit erklärt , diesem
Vorhaben ihre Zustimmung zu erteilen .

Die Feindseligkeiten Mischen Amerika
und Meriko.

T . Newnork, 7 , Mai . (Privattel .) Die avierikanischen Behörden
in El Paso sind einem eigentümlichen Wasfenschmuggel auf die Spur
gekommen . Van El Paso führt eine Straßenbahn über die Grenze
nach einem kleinen mexikanischen Ort . Seit einiger Zeit wurde nun
diese Straßenbahn besonders häufig von jungen mexikanischen Frauen
benutzt , deren Körperumfang in keinem Verhältnis zu ihrem jugend¬
lichen Alter stand . Man schritt auis Geradewohl zur Verhaftung
einer der Schönen und die rorgenommene Leibesvisitation führte zu
dem Resultat , daß die Frau in ihrem Korsett und an den Hüften
ganze Pakete von scharfen Patronen verborgen hatte . Die ameri¬
kanischen Behörden haben wegen dieses Vorfalles jetzt einen ganz
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besonders scharfen Kontrolldienst an der Grenze eingerichtet, um den
Waffenschmuggel, nach Mexiko , soweit irgend möglich , zu unterbinden .

Die Vermittlungsvorschläge .
T . Newyork, 7 . Mai . (Privattel .) Wie der „New PorkHevald "

meldet, steht der 14. Mai als Tag der Vermittelungskonferenz in
der Stadt Niagara Falls unter allen Umständen fest, selbst wenn
es bis zu diesem Zeitpunkt nicht gelingen sollte, Huerta von seiner
unnachgebigen Haltung abzubringen und zur Entsendung von Del«,
gierten zu bewegen. Ebenso kann als sicher angesehen werden , daß
die Verhandlungen sich nicht nur auf den Konflikt zwischen Huerta
und den Vereinigten Staaten , sondern auf die ganze innerpolitisch«
Lage Mexikos beziehen werden . Die amerikanischen Truppen wer¬
ben nicht eher aus Mexiko zurückgezogen werden , bis eine definitiv «
Verständigung erzielt worden ist.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Kr. Kern. KarlSrube. KarlkriedriLitr . 32 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch „Neckar" in
Newyork, „Seydlitz" in Newyork, „Goeben" in Suez , „Yvrck" in Suez,
„Brandenburg " in New-Orleans ; am Donnerstag „Alrich" in Frc -
mantle , „Norderney" in Hiogo. Abgegangen am Mittwoch „Zreten"

von Bremerhaven , „Breslau " von Bremerhaven , „Posen" von Syd¬
ney , „Prinz Eitel Friedrich" von Southampton , „Hessen" von Fre -
mantle , „Sierra Ventana " von Vigo , „Sigmaringen " von Shanghai ,
„Sierra Nevada " von Bahia , „Kronprinzessin Eecilie " von Cher¬
bourg , „Aachen " von Antwerpen , „Prinzregent Luitpold " von
Alexandrien , „Prinz Heinrich" von Marseille , „Berlin " von Neapel .
„Königin Luise" von Baltimore .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Wilhelm Zeiler , Kommerzienrat , 69 Jahre alt .
Mundingen . Christian Eckermann, Schreinermeister , 64 Jahr « eil .
Wasser. Andreas Strohdach , 62 Jahre alt .
Freiburg . Albert Ebenho , Bautechniker, 31 Jahre alt .
Hüsingcn. August Vechtel.
Villingen . Georg Schenk , Kupferschmied , 40% Jahre alt .
Pfullendors . Rochus Stöhr .
Ueberlingen . Georg Anton Eberle , Schmiedmeister.
Bahnhof Reichenau. Michael Alexius Heine, früher Bahnhofrestaura

teur , 44 Jahre alt .

wie ich 9 Kilogramm Fett verlor
und durch ein einfaches Einreibungsverfahren mein« schöne Figur

wiedererlangte .
„Vor 3 Wochen las ich in einer Zeitung von einer Dame , die hcr-

ausgcfundcn hatte , daß das Einreiben fleischiger KLrperstcllcn ver¬
mittelst einer einfachen pflanzlichen Mischung daselbst allmählich den
übermäßigen Fettansatz beseitige. Diese Nachricht kam mir wie ge¬
rufen , und so verschaffte ich mir aus der Apotheke 4 Gramm Eschcu-
blätter und 90 Gramm Onadal . Zuhause tat ich die Eschcublättcr in
eine kleine Schüssel und goß drei kleine Kaffeetassen voll kochendes
Wasser darüber . Nachdem dies eine halbe Stunde gezogen batte , fil¬
trierte ich die Flüssigkeit durch ein Tuch und fügte das Onadal hinzu.
Hieraus füllte ich die Mischung in eine Flasche und rieb die betreffen¬
den Stellen jeden Abend und reden Morgen ungefähr 5 Minuten lang
reichlich damit ein , und zwar in kreisförmiger Bewegung mit den
Händen . Das Fett schien bei jeder Bewegung sozusagen wcgzuschmel -
zen : ich hätte mir niemals träumen lassen , daß cs so leicht wäre,
schlank zu werden. Meine Freundinnen sind ganz erstaunt über die
vorteilhafte Acndcrung in meiner Erscheinung, trabe ich doch so 9 Kilo-
gramm Fett von mciucu Hüften und Unterleib zum Verschwinden ge¬
bracht und sehe jetzt 15 Jabre süngcr aus . Vor Freude möchte ich jede
korpulente Dame aus der Straße anhaltcn und ihr erzählen , wie icli
es erreichte. 399J

Chloro -Creme
bei Sommersprossen , gelben Flecken , Leberflecken

wirkt hantbleiehend.
Echt in allen Apotheken, Drogerien , Parfümerien .

AchAmerikauno oen vorigen Wettteuen verausgabtBillete zu Originalpreiscn Friedrich
Morlock. Karlsruhe . Karlsri«drichstr .26,Vertreter der Hamburg - Amerika-Linic .

g nniinnii
I Deutsche Arbeit ! ■

§§ für Fahrrad und Motorrad 1 §
| Automobile und Lastwagen Z y
§§ die beste und <m Sebroudi die billigste Bereifung. I
H Deutsche Dunlop Gummi- Compagnie A.-G., Hanau . D
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Die Ueberzcugung Wagners von der Regeneration der Menschheit
durch Rückkehr zum Vegetarismus kann ruhig bestehen neben der Dar¬
stellung der Abendmahlsfeier , in deren sichtbaren Zeichen des Weines
und des Brotes „der Akeistcr " Symbole seine Anschauung wiederfindcn
mag, wie sich in einer ganzen Reihe von katholischen Zeremonien : c .
äußerliche Aehnlichkeitcn mit Gebräuchen wiederfinden , die heute noch
bei den Buddha -Gläubigen vor sich gehen . Ikicht daraus kommt es an,
sondern welche tieferen Erlösungsgcdanken und -Empfindungen in uns
selbst dabei wach werden. Und wenn , wohl von der Zeitdauer seines
Vortrags gedrängt , Pater Hemmes seine inhaltreichcn Ausführungen
im Anschluß an die Wagnersche Lehre von der Erlösungsbcdürftigkeit
der Welt und der Ersetzung der Religion durch die Kunst etwas unver¬
mittelt mit den Worten schloß : „Die Rettung der Religion aus dem
Banne des Kirchenglaubens in das Reich der Kunst wäre also nach
des Meisters Ansicht die endgültige „ Erlösung dem Erlöser "

, — so soll
hier auch der Hinweis noch folgen, den der Redner in seiner Broschüre
diesem Satze weiter angeführt hat : „ Wir wollen, den ehrfürchtigen
Schauer vor dem wunderbaren heiligen Gral im Herzen , an die Worte
St . Pauli denken : „ Und wenn selbst ein Engel vom Himmel käme und
ein anderes Evangelium vertiindete , glaubet ihm nicht !"

So hat Pater Hemmes den Standvuntt des Christentums gewahrt
gegenüber dem „Philosophen " Wagner , dennoch aber die Bcwunderuiig
vor dem Bayrcuttzer Ateister als dem Neuschöpfer gewaltiger Ton¬
dramen dankbar hoch gehalten . Albert Herzog .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 7 . Mai . Vom Eroßh . Hoftheatcr wird uns ge¬

schrieben : Atorgcn , Freitag , wird das neue ^Lustspiel „Seite 105"
zum ersten Mal wiederholt . Am Samstag findet die Erstaufführung
von Eulenüergs „Simson " statt . Herbert Eulenberg , dessen mit
dem Schillerpreis gekrönte „Belinde " im vergangenen Jahre hier ge¬
spielt wurde , hat bereits alle Werke, die er geschrieben hat , auf die
Bühne bringen können . Er steht heute , ein echter Künstler , umtost
von dem Kampf der Meinungen . Ueberall aber , wo man es mit
der Entwicklung des neuen deutschen Dramas ernst meint , bringt man
ihm das stärkste Interesse entgegen. Herbert Eulenberg ist in Mül¬
heim a . Rh . am 25 . Januar 1876 geboren. Er hat bis jetzt folgende

Bühnenmerke geschrieben : Dogenglück , Anna Walewska , Münchhau¬
sen , Leidenschaft, Künstler und Katilinarier , Ein halber Held, Kas¬
sandra , Ritter Blaubart , Ulrich, Fürst von Waldeck , Der natürliche
Vater , Alles um Liebe, Alles um Geld, Belinde .

----- Braunschweig , 7. Mai . (Tel .) Heute vormittag kurz
vor ] 'ji2 Uhr ist hier nach langem schweren Leiden die Witwe
des Schriftstellers Wilhelm Raabe im Alter von 79 Jahren
gestorben.

t . Paris , 7 . Mai . Hier lief das Gerücht, daß der ehemalige Di¬
rektor des Odeon-Theaters . Antoine , nach Berlin zu gehen beabsich¬
tige. Ein Vertreter des »Petit Parisien hat daraufhin Antoine aus¬
gesucht, um Auskunft darüber zu erhalten . Antoine erklärte , daß der
Direktor des Berliner „Deutschen Theaters "

, Prof . Reinhardt , ihm
schon vor drei Wochen ein Anerbieten gemacht habe, daß er es - jedoch
nach reiflicher Ueberlegung habe ablehnen müssen . „Wenn ich," so
erklärte Antoine , „sofort Geld verdienen will , so kann ich -es ja leicht
machen , aber der Augenblick ist der denkbar ungünstigste. Wenn ich ,
der ehemalige Direktor des Odeon-Theaters aus schwieriger, finan¬
zieller Situation von einem Theaterdirektor der deutschen Reichshaupt¬
stadt gerettet werden würde , so würde es in Paris nicht genng -Lteine
geben , um mich damit zu zerschmettern. Dies würde jedoch . nuv >allzu -
vielen Leuten ein herrliches Vergnügen bereiten . Infolgedessen .mußte
lch das liebenswürdige Anerbieten Akax Reinhardts abkehnen.

"
Antoine erklärte weiter im Verlauf der Unterredung , drch - ex chöchst-
wahrscheinlich das Anerbieten der türkischen Regierung annehmen
werde, in Konstantinopel ein Konservatorium für drmnaWche- Knnst
zu errichten.

London, 7 . Mai . (Tel .) Einem Jnterviewer -erMckteHEMröfi-
dent Roosevelt Einzelheiten über seine Expedition im . Jnnern
Brasiliens . Die Expedition sammelte 2100 Vögel, Säugetiere , Rep¬
tilien und Fische . Zuletzt mußte die Expedition von halben^Rationen
leben. Ein Mann ertrank . Roosevelt entging mit knapperßNot dem¬
selben Schicksal. Infolge der erlittenen Unbilden wurde . ein -Mann
wahnsinnig und ermordete einen Kameraden . Roosevelt setbst chatte
einen schweren Fiebe .ansall und erlitt beim Ueberftchren eiuerHStrom»
schnelle eine Fußverlehung . - .

' " " V > , , ,
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Kadifther Kandtag.

Karlsruhe , 7. Mai . Heute kam es vor der endgül¬tigen Erledigung des Volksschuletats nochmals zu einer sehrerregten Aussprache zwischen Rednern der einzelnen ParteienDie Debatte leitete ein Abg. Kopf (Ztr . ) , der u . a . hervor-
hob , daß seine Partei über den Dissidenten-Paragraphen nicht
sehr erfreut sei . Die Religion dürfe nie aus der Volksschuleherausgenommen werden,' der frühere Zustand müsse wieder
hergestellt werden, wonach jedes Kind den Religionsunterrichteiner anerkannten Religionsgemeinschaft zu besuchen habeAuch die Fortbildungs - und Handelsschüler müßten der sozial¬
demokratischen Bewegung fern gehalten werden . Die Ar¬
beitsgemeinschaft der Linken sei in den letzten Tagen in
den Kultur - und Schulfragen jämmerlich in die Brüche ge¬gangen . — Abg. Rebmann (Ratl . ) sagte, daß der Grund¬
gedanke der liberalen Schule niemals aufgegeben werden
dürfe ; was der Minister über Schule und Sozialdemokratie
gesagt habe, finde den vollsten Beifall der Rationallibcralen .Der Antrag Muser führe zu dem Weg der Trennung von
Kirche und Staat ; diesen Weg würden die Nationalliberalen
nicht beschreiten .

Abg. Kolb (Soz.) bespricht die Ziele der sozialdemokrati¬
schen Jugendorganisationen , die sich frei wissen von konfessionel¬len und religiösen Strömungen . Wenn die Nationalliberalen
mit dem Zentrum bündnisfähig würden , dann würden die
Sozialdemokraten allein gehen und die bei den letzten Wahlenerlittene Scharte auszuwetzen wissen . — Der Redner der Fort¬
schrittler, Abg. Vened « y , vertritt nochmals den Muserschen
Antrag und sagt zum Schluß : Wenn die nationalliberals
Partei mit uns liberale Politik machen will , so wird uns das
freuen, wenn sie das aber nicht tut , so werden wir unseren Wegallein gehen, und vielleicht bester und sicherer, als mit unzuver¬
lässigen Bundesgenossen.

Nachdem noch die Abgg. Schöpfte und Koch (Ntl .) ge¬
sprochen , erhebt sich Minister Dr . B ö h m zu einer kurzen An¬
sprache, in der er meint , daß Sozialdemokraten und Fortschrittdie Schlacht verloren haben . Die große Mehrheit des Hauses
habe sich auf das heutige Volksschulgesetz gestellt. Nach einer
kurzen Einzelberatung wird sodann der Etat Volksschule ein,
stimmig angenommen . Die eingegangenen Anträge auf Auf.
Hebung des Schuldgelds, lleberweisung der Eemeindelasten fürdie Volksschule auf die Staatskasse und der Antrag Muser wer¬
den abgelehnt . Der Antrag auf Einsetzung eines höheren Be¬
trags für die Jugendpflege wird angenommen . Am Freitagwird das Haus den Etat der Wissenschaften und des Kultus
und einige Anträge beraten .

« 9. öffentliche Sitzung der Zweiten Kau -^ . . : r.
oc. Karlsruhe , 7. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet um 9)15 Uhrdie Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr .

'
Böhm ' und

Regierungskommissäre.
In der fortgesetzten Beratung des

Bolksfchuletats
ergreift das Wort

Abg. Kopf (Ztr .) und spricht sich gegen den Kombinations¬
unterricht aus . Eine Erhöhung des staatlichen Zuschusses zur Jugend¬
pflege wird auch von uns gebilligt . Im folgenden kommt der
Redner auf den Antrag Muser zurück und zu dem van diesem zitierten
Ausspruch des Abg . Fehrenbach. Der Dissidenten-Paragraph istniemals von uns gebilligt worden . Sehr richtig hat der Herr Mini -
ster gestern erklärt , daß

ei » Sturm der Entrüstung im Lande
entstehen würde, wenn der Antrag Muser Gesetz würde . Der Abg.Muser hat u'ns nun über Religion und Gott doziert ; als Religionkönnen wir di« „pantheistifchen Sprüche" nicht anerkennen . DieKinder müssen gewissen Religionsunterricht haben , das gehört zurBildung . Dis Geschichte unseres christlichen Staats muß jeder kennen.Schon aus diesen äußerlichen Gründen müssen wir zu einem Zustandkommen , wie es früher bestand ; jedes Kind mutz den Religions¬unterricht einer anerkannten Religionsgemeinschaft besuchen . Der
Herr Minister hat gesagt, daß er nicht zulasse , daß die schulpflichtigeJugend an sozialdemokratischen Veranstaltungen teilnehme . Maikönnte hier sehr wohl noch weiter gehen, und zwar auf die Fort -
bildungs - «nd Handelsschule greifen . Auch die Besucher dieser Schulemüßten der Sozialdemokratie ferngehalten werden. Die Debatte
hat eine sehr erfreuliche Klärung gebracht. Die

Arbeitsgemeinschaft der Linken
kst in den letzten Tagen zweifellos in Kultur - und Schulfragenjämmerlich in di« Brüche gegangen. (Sehr richtig im Zentrum .)Die Sozialdemokraten haben bereits die Konsequenzen gezogen ; sichaben den Herren von der Nationalliberalen Partei , den Großblockgekündigt oder wenigstens damit gedroht . Man wird diese Ent¬
wicklung nur freudig begrüßen können. Es wird damit ein gesundesVerhältnis herbeigeführt . Der Herr Minister hat ein gewisses Ver¬
dienst daran .

Abg. Rebmann (Natl .) befaßt sich mit schultechnischen Fragen .An der Simultanschule muß sestgehalten werden . Der liberale Ge¬danke einer großen Schule hat allen freien geistigen StrömungenBahn geschaffen . Das Zentrum wäre nie in der Lage gewesen , soetwas zu schaffen. Das ist lediglich dem Liberalismus zu danken.Darum weife ich die Anschuldigung des Abg. Kolb , wir wären inder Schulpolitik um eine Reihe von Jahren zurück, mit Entschieden -
heit zurück. Von den

Srrenentönen des Zentrums
werden

_
wir uns i« Schulfragen nicht betören lassen . Dem Wort

„Freiheit " aus sozialdemokratischem Munde traue ich nicht mehr,wenn wir auf den Terrorismus blicken, den die Sozialdemokratie
gegen große Geister in ihren Reihen ausübt . Wir wollen keineklerikal« «nd keine sozialdemokratische Schule, weil wir die Unduld¬
samkeit a«f beide« Seiten kennen . Die auf liberalem Sinn geleiteteSchule darf uns nicht verloren gehen. Die sozialdemokratische
Jugendbewegung hat gewiß auch ihre Ideale und ihre große Arbeit ,aber di« Ideale , die st« pflegt , genügen nicht , für ihre Arbeit ,und sie damit Zorn und Haß. Das ist eine unnennbare
Grausamkeit gegen die Kinder selbst . Später tritt das Leben mit
seiner Grausamkeit ein , deshalb wollen wir die

Schul « frei halte « von der Sozialdemokratie .
Was de« Herr Minister da gesagt hat , findet unsere volle Zu-
stimmnng. In der Fortbildungsschule ist das nicht mehr möglich ; da
sitze« schon so viele , die selbständig sind und die das Leben schon ergrif¬fen hat . Die Jugend mutz, wie sie es nötig hat , gewahrt werden voudem Gift , welches das Leben ausstreut . Aber so glatt und einfachist die Jugend nicht zu behandeln , wie wir das hier in diesem Saaletun . Run hat der Abg. Kolb gesagt, wir hätten uns zu Fragen , die
hier behandelt werden , nicht klar ausgesprochen. Wir haben bestimmt
ausgesprochen, daß wir für die Freireligiöse « eine durchaus liberale
Behandlung wünschen . Wenn ein einziger Fall von Intoleranz vor-
gekom-men wäre , wären wir die ersten, die sagten, hier hat das Gesetz

_ badische Presse .
einzugreifen. Aber kein einziger Fall liegt vor . Der Antrag Muser
führt zum Weg der

Trennung von Kirche und Staat .
Das hätte die Folge , daß das Zentrum in der Mehrheit hier säße.
Jedes Drängen nach der Trennung von Kirche und Staat dient nur
der Reaktion . Wir haben die Aufgabe, unseren Standpunkt festzu¬
halten . Wir müssen halten , was wir haben . Das ist praktische
Politik . — Nun möchte ich Sie (zur Sozialdemokratie ) daran er¬
innern , daß wir ein wahlklassiges Abkommen getroffen haben , das
keine Partei in politischen Fragen bindet . Unsere programmatischen
Punkte sind betont ; wir verwahren uns gegen die Trennung von
Kirche und Staat , gegen die Loslösung des Religionsunterrichts von
der Schul« . Trotzdem die Vorwürfe der Sozialdemokratie ! Nun
sehen wir , wie das Zentrum diese Sache nimmt . Hier entscheiden
aber nicht die Wallungen eines Augenblicks. Den Hauptgedanken
möchte ich aber nochmals in den Vordergrund stellen : Der Grund,
gedanke der liberalen Schule muß festgehalten werden.

Abg. Kolb (Soz .) : Wir wissen , daß die nationalliberale Partei
in der Schulfrage voi 1 Jahren Großes geleistet hat , wir bedauern aber,
daß sie heute nicht denselben Schritt hält , wie früher . Wenn man sieht,
was der Staat für andere Gebiete und für die Volksschule geleistet
hat , so muß man sagen ,
der Staat hätte viel mehr für die Schule tun können .
Der Gedanken der Einheitsschule wird von uns nach wie vor energisch
vertreten . Der Abg. Wirth (Ztr .) hat uns die Herren Wyneken und
Horneffer an die Rockschöße hängen wollen ; ich möchte wissen , was di «
sozialdemokratische Partei mit den beiden zu tun hat . Uns ist sodann
der Vorwurf gemacht worden, daß wir nicht gemeinsam mit den
übrigen an der Jugendbewegung teilnehmen . Die bürgerliche Jugend¬
bewegung ist in Gegensatz zu der Sozialdemokratie gestellt worden.
Es heißt, die Jugendbewegung muß aus nationalem Boden stehen .

Was heißt denn national ?
Der Patriotismus wird nicht in die Jugend eingeimpft . In unserer
Jugendorganisation wird keine konfessionelle und religiöse Politik
gütteben. Wir nehmen eine durchaus neutrale Haltung ein . Wir
kämpfen gegen den nationalen Dünkel, der sich über alles hinwegsetzen
will . Nun hat der Herr Minister ein Gedicht „Stille Nacht, heilige
Nacht" vorgelesen. Das Gedicht wollte nicht verletzen. Aber es gibt
dem Ausdruck , was in dem Herzen so vieler vorgeht, und die erfüllt ,
die zu Hause leer und öd ihr Zimmer vorfinden , während bei den
Wohlhabenden Wärm« und Uebersluß herrscht. Ich erinnere den
Minister dann an die
Ausweisung von 2 2 Sozialisten am Weihnachts¬

abend
aufgrund des Sozialistengesetzes. Auch die gestrigen Ausführungen
des Herrn Ministers waren sehr temperamentvoll . Nun , Temperament
ist eine schöne Sache! Wenn nun der Herr Minister meint , ich hätte
ihn persönlich angegriffen , so lag das mir fern . Sollte ich der Ehre
des Ministers nahe getreten sein , so würde ich das lebhaft bedauern .
Der Abg. Röckel hat gemeint, die Geistlichen seien zu überlastet , um
Religionsunterricht erteilen zu können. Da meine ich nun , wenn di«
Geistlichen noch so viel Zeit haben , sich an der Politik zu beteiligen ,
so haben sie auch einige Stunden frei, um Religionsunterricht zu
geben . Auch wir anerkennen, daß

das Christentum das Höchste
ist , was bis jetzt erreicht worden ist. Den Vorwurf , als ob wir
religionsfeindlich wären , müssen wir zurückweisen . Aus disziplinären
Gründen will der Herr Minister nicht, daß Lehrer in Arbeitergesang¬
oereinen unterrichten . Nun verlangen wir gar nicht, daß ein Lehrer
sich mit den Ideen der Mitglieder der Gesangvereine idenfiziert . Wir
sind übrigens so stark und besitzen solche Mittel , daß wir Lehrer ge¬
nügend bekommen können . Was soll nun die Forderung , den
Religionsunterricht in die Fortbildungsschule

zu verpflanzen ?
Wann endlich soll der junge Mensch frei werden ? Die Demokratie
kann man nicht aufhalten ; die Demokratisierung schreitet fort , Herr
Minister . Wir stehen auf dem Boden des heutigen Staates ; nur so
können wir arbeiten . Der Minister ruft mit seinen Reden die Leiden¬
schaften wach . Die Art und Weise , wie Sie Herr Minister , die Sozial¬
demokratie behandeln , nimmt uns die Gelegenheit, positiv zu arbeiten .
Mit Polizeimitteln und Schikanen kann man nicht gegen eine Be¬
wegung ankämpfen.

Die Rede des Abg. Rebmann steht in direktem Widerspruch zu
der des Abg. Reck . Wir sind zusammcngegangen, um eine Mehrheit
zu schaffen, die hier die Politik macht. Wenn die

Nationallideralen mit dem Zentrum bnndnis «
fiihig

werden, dann gibt es kein Zusammengehen mehr mit Ihnen (zu den
Nationalliberalen ) . Dann gehen wir allein und wir werden die
Scharte auswetzen. Wenn wir jetzt zu wählen hätten , dann würden
diese Wahlen in ganz anderer Weise ausfallen .

Abg. Veneden (F . V .) spricht gegen den Kombinationsunter -
eicht. Der Antrag auf Aufhebung des Schulgeldes liegt auch in un¬
serem Sinne . Das neue Lehrbuch findet auch meine Anerkennung.
Zur Zeit macht sich auch eine ungesunde Sentimentalität bemerkbar .
Die Geschichte „Die Landesmutter " atmet solch süßliche Sentimenta¬
lität ; ein krankes Kind gehört ins Bett und nicht zur Spalierbil -
vung . Zu unserem Antrag muß ich sagen, der Geistliche hat den Re¬
ligionsunterricht zu erteilen . Die Schulaufsichtsbehörden sollten dann
darauf achten , daß die

Geistlichen das Züchtignngsrecht nicht über
schrei ten.

Es kommen immer noch ganz grosse Fälle vor . Zahlreiche Beschwer ,
den sind mir als Abgeordneter , wie als Anwalt vorgelegt worden .
Zu bedauern ist die Erklärung des Ministers zu der Petition der
Lehrer , die die Regierung offenbar gar nicht ganz gelesen hat . Das
Hochschulstudium der Lehrer zu ihrer weiteren Fortbildung ist
empfehlenswert . Der Minister sagte nun , die Rede Musers habe aus
khn keinen besonderen Eindruck gemacht. In 15 oder 20 Jahren wird
unser Antrag doch Gesetz werden . Bedauerlich ist , daß die National -
liberalen nicht an der Seite der Fortschrittler stehen . Der Abg. Wirth
hat nun Goethe hcrbeigezogen ; ich meine

Goethe wurde sich im Grabe herumdrehen ,
wenn er wüßt « , daß er wegen seiner Stellung zur Religion vom
Zentrum in Anspruch genommen würde . Bezeichnend ist , daß die
Rede des Herrn Ministers nur den Beifall der Rechten gefunden hat .
Ich hatte eine feine Nase, als ich schon bei der Generaldebatte aus .
sprach, daß das Zentrum sich in merkwürdig zurückhaltender Weise
gegen den Minister verhielt . Das Zentrum kannte damals wohl schon
den Herrn Minister besser , als wir . Wenn die Nationalliberale
Partei mit uns liberale Politik machen will , so wird uns das freuen .
Wenn sie das aber nicht tut , so werden wir unseren Weg allein gehen
und vielleicht besserer und sicherer Vorgehen , als mit unzuverlässigen
Bundesgenossen.

Abg. Schöpfle (R . B .) : Der Abg. Fischer hat verschiedene
Klagen über die Lehrer vorgebracht, die sich auf Verhältnisse in
Meißenhetm und anliegenden Orten beziehen. Das sind lokale An¬
liegen. Wlr können der Lehrerschaft nur Anerkennung zollen . Den
Antrag Muser lehnen wir ab , den Antrag auf
stärkere finanzielle Unterstützung der Jugend¬

bewegung
findet unsere Zustimmung .
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Abg. Koch (Ntl .) : Der Abg . Neck hat nur für seine Person

allein , der Abg. Rebmann für die Partei gesprochen . Verschieden»
Strömungen sind nicht allein in unserer Partei , sondern in allen
Parteien , auch bei der Sozialdemokratie . Zwischen uns und dem
Zentrum sind so große Unterschiede, daß wir niemals Zusammen¬
kommen .

Mini st er Dr . Böhm :
Wir stehen am Ende einer langen und scharfen Schlacht. Die

Sozialdemokratie und der Fortschritt haben die Schlacht verloren.
(Beifall und Widerspruch.) Der Abg. Kolb hat heute lediglich ein
Rückzugsgefecht geliefert mit Platzpatrone « und einigen Kanonen¬
schlägen . Das Ergebnis der mehrtägigen Verhandlung ist die
Klärung über unser Volksschnlgesetz . Die große Mehrheit hat sich
auf unser heutiges Volksschulgesetz gestellt. Ich habe aus den Ver¬
handlungen die Kraft gewonnen , auf dem Boden des bisherigen
Schulgesetzes weiter zu arbeiten , ohne Einmischungen von Rechts oder
Links Gehör zu schenken.

Damit ist die allgemeine Beratung beendet. — Nach einigen
kurzen Schlußworten des Abg. Muser (F . V .) und Abg. Bitter
(Ntl .) ergreift in der

Einzelberatung
Abg. Hummel das Wort , um zur Jugendpflege zu sagen ,

baß nicht allein der Jungdeutschlandbund , sondern auch die Turner «
schast mit Mitteln bedacht wird .

Abg. Kopf (Ztr .) : Wir haben gegen die Zuwendung von Mit¬
teln an Turnvereine nichts einzuwenden.

Der Paragraph betr . die Jugendpflege wird mit allen gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Sodann werden in der weiteren Sitzung die Anforderungen
für die Bolksschulen einstimmig angenommen . Der Antrag der Abgg -
Frank und Een . auf Aufhebung des Schulgeldes wird gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten und der Rechtsstehenden Vereinigung ab¬
gelehnt. Der Anttag Schöpsle auf lleberweisung der Eemeindelasten
für die Volksschule auf die Staatskasse wird mit der gleichen Mehr¬
heit abgelehnt . Für den Antrag Muser stimmen die Fortschrittler
und die Sozialdemokraten , dagegen das Zentrum , die National¬
liberalen und die Rechtsstehendx Vereinigung ; der Antrag ist somit
avgelrhnt . Der Antrag Bitter (Ntl .) auf Einsetzung eines höhere »
Vettages für die Jugendpflege in den Staatsvoranschlag wird mit
Mehrheit angenommen ; nur die Sozialdemokraten stimmen gege»
den Antrag .

Nächste Sitzung Freitag vormittag 9 Uhr . Tagesordnung : An¬
trag Massa betreffend den Ehmnasmmsneubau in Lahr ; Antrag
Kopf auf Aufhebung der Forstabteilnng an der Techn . Hochschule in
Karlsruhe ; Wissenschaften und Künste ; Kultus . Schluß VA llhr .

* * *

oc . Karlsruhe , 6. Mai . Der Zweiten Kammer ist heute zugc-
gangen ein Nachtrag zu der Petition der Stadtgemeinde Rastatt betr.
die Beseitigung des schienengleichen Uebergangs am Riederbühler Tot
und eine Eingabe des Betriebsassistenten I . Riester in Offenburg,
wobei er die Petition um Regelung seiner Dienst- und Eehaltsoer -
hältnisse zurückzieht .

Aus den Nachbarländern .
c=? Speyer , 7. Mai . Die Nachricht , daß ein Soldat eines

Eermersheimer Regiments , der in Speyer ein Kind vom
Tode des Ertrinkens gerettet hat , wegen llrlaubsüberschrei -
tung mit drei Tagen Mittelarrest bestraft wurde , ist , wie
der „Speyerer Zeitung " von zuverlässiger Seite mitgeteilt
wird , nicht zutreffend ; vielmehr erhielt der Soldat außer
einer Belobigung für sein mutvolles Verhalten noch eine
Eeldbelohnung von 20 Mark durch das Regiment . Die gleiche
Belohnung wurde ihm auch von der Stadtverwaltung Speyer
bewilligt . ^
Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograph "

Mit Ausnahme des Südwestens , wo hoher Druck lagert , wird
heute Europa von einem Depressionsgebiet bedeckt, das flache Minim »
bei den Färöern , über England , der Ostsee und Ungarn enthält . Da*
Wetter ist dieser ungünstigen Druckvetteilung entsprechend in Deutsch¬
land vorwiegend trüb , kühl und regnerisch. Eine wesentlich günstigere
Gestaltung der Druckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es lieht
deshalb meist trübes , kühles und regnerisches Wetter in Aussicht.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe
Baro¬
meter

tu m
Ther -
momt.
in C.

Abfol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

746.7 10.4 8.4 91 WSW
745 .3 9 .8 8 .2 91 SO
744 .8 16 .0 . 9.2 67 SW

Mai
6. Nachts 9" U.
7. Morg . 7* U.
7. Mitt . 2" U .

Höchste Temperatur am 6 . Mai 14,6, niedrigste i« der darauf¬
folgenden Nacht 8,9 Er .

Niederschlagsmenge am 7. Mai , 7 .26 Uhr früh 3,6 nun .

Himmel

bedeckt
Regen
bedeckt

Wettcrnachrichten aus dem Süden vom 7. Mai früh :
Lugano heiter 12 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Perpignan wol¬

kig 18 Grad , Triest wolkenlos 16 Grad , Florenz wolkenlos 13 Gra°-
Rom wolkenlos 12 Grad , Cagliari bedeckt 15 Grad .

Vll . Xf

Kinder '
ist nach Tausenden von ärztlichenAnerkennungendas beste Einstreumitt«!
für kleine Kinder , das zuverlässig Wundsein ,
Wundliegen, Entzündungu. Rötung der Haut ver¬
hindert Im ständigen Gebrauch zahlreicherKrip« .
pen, Säuglingsheime, Entbindungsanstaltenu$w. ‘ J

Zur täglichen Toilette ist der
Vasenol - Sanität« - Puder

zum abpudern des Körpers unentbehrlich;
bei Hand -, Fuß - und flchselschweiß '

Vasenololcrm- Puder
das beste und billigste Mittel.

Original -Streudose 75 Pf. In Apotheken und Drogerien .
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Karlsruher t
4
0x Liederkranz .

1841
Zui 1 Hebel - Feier

versamme'n sich unsere Herren Sänger Samstag , «len 9 . Mai ,abends ’1i7 Ihr pünktlich , gegenüber dem Gr .
lloftbeater .

Abends ' /-.9 Uhr findet im Anschluss an die Feier im
Schlossgarten sin

Helbel - Bankett
im Liederkranzlokal , AmalienslraBe 14 , II. (Rest . Klapphorn) statt ,zu dem wir neben unseren Mitgliedern auch die hiesigen
Hebelfreunde geziemendst einladen.
8036 Der Vorstand .

Aufbewahrung
während des Sommers von

Pelzsachen
Wintergarderoben , Uniformen , Zeppiche etc .

(Auch nicht bei uns gekaufte Gegenstände .)
Volle Garantie und Versicherung gegen Motten,Feuer , Wasser und jeden sonstigen Schaden,

Sorgfältige Pflege des Pelzwerks
durch fachgemäße Behandlung ^von geübtem Be-
rufspersonal. — Zweckentsprechende , große Auf¬
bewahrungsräume , hygienisch vollkommene ,
mustergültige Einrichtung, — Mäßige Gebühren.

ßoflieferant Großkürschnerei

Wilh . Zeumer
Kaisers « . 125/127 KARLSRUHE Telefon 274 .

Gegründet 1870. 6858
Grand Prix London und Paris. Goldene Medaille Leipzig.

Kostenlose Abholung in Karlsruhe und Vororten in
geschlossenem Auto durch zuverlässigen Diener.

Da»Univer sal -Femglas
Ein billiges , aber gutes Glasf
inmmtmitiiiiimmfiiinmtHiHrtmmniinifmnmtmmninimnmiinimMiHiiiiiiiiiiiiimmiiiHiiimiiimi

Die hervorragenden Eigen¬schaften unseres speziell für
Reise,$pori,Theater ,JagditMmiitHMiimMii' iMtiimimiMHitiHHiiimiimii
usw . gleich gut geeignetenUniver8 &lglases durch Worte
zu beschreiben , erscheint uns
ungenügend . Damit sich jeder¬mann von der Ausstattung ,den optischen Leistungen und
der Preiswürdigkeit unseres
Glases persönlich über¬
zeugen kann , versenden wir
10 000 Stück kostenlos
imiiiiiiiiiminimtMiiiimnitiiiimiimiiMinniMi5 Tage zur Probe mit Rücksendungsrecht bei NichtgefaUen .Wir liefern es mit feldtAdliigemEhil and 2 Um * > Kf ohneAn -

h &ngerlem *für nur 39.60 M. gegen Monatsratenv . 4 1 * Zahlung
Verlangen Sie sofort Amfdüssendung . Postkarte genügt .
Bial & Freund , Po*tf. dL i«72i5, Breslau II
Photogr . Apparate unter glcidunVergansiigungeii laut Katalog

U8H WM QMMM8M

Eier ! Eier
Einlegen treffen täglich Waggon - Ladungenvon bekannt guten Dualitäten nnd zn billigsten

Tagespreisen bei

Karlsruher Eier - Zentrale fl. firod
. (vormals Potok ) 8026
Telephon Nr . 257 Erbprinzenstr . 28.

Versand nach auswärts wird prompt sorg -
' ^ltigst in Kisten von 72« St . u. 144 « St . erledigt.

Dr. Dieckmann
zuräckgekehrt .

® urlacher Allee 4 .
Sprechstunden: 12—1 u . 3—5 .

8—9 u . 12— 1.

chhMersast,
Qualität , Freitaga . d . Uhr zu haben.—LG Mitbrinaen . B26666

Akadem . gebildete
ewk« „ ^ »» « tNeriu ,>nvkehlt sich ^ bill. Preisen ,
^ «enseldstr. 5. 3. St . l. B26643

gesucht
ob. Landgrundstück

oerlaufen

ftpTno! ’f erlul " 3>g, Bülowstr« emZctungsunternehmen . 791&

Herr Oberschreiber Nothas , Schör -
thal schreibt : „Da ich sehr starke

llant -
Ausschläg «
hatte und trotz allen Mitteln nicht
vergingen , probierte ich Obermehers
Herba-Seife u . schon nach wenigen
Tagen waren sie spurlos ver¬
schwunden ." ObermeNerS Herba -
Seife zu haben in, den Apoll, .,
Drog . , Parfüm , ä estück 50 Pfg .,
30°/0 stärk. Prä ». Mk . 1 .- . 1461

Für die vielen
Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem
schweren Verluste
unserer lieben Mut¬
ter sagen allen
innigsten Dank.

Hohe Preise
für getragene

Zerren- und Jamenlileiüer.Sckmhe . Stiefel u. s . w . zahlt u.bittet um Offerten 16808 .52.45
Weintraud , KkUllellßr . 52 .

Neue moderne Anzüge II Mk . an ,Hose 8 .80 an . B26659.2.1Kriegstr . Sa , Eing . Rüppurrerstr .

2 UeberMel , »eil,au
^ schwere Seide gefüttert, ^ früher

Werderstraste 85 .

betragene Aliche
8 Mk . an , Hosen 2 an.

GeleKcnheitskaufhutts
Werderstraf,e 55 . B26661WAmieWL

getragen und iü jedem
^

an¬nehmbare » Preis . 5026662.2.1
WfeKenheitskaui 'hau »

Wcrderstraße 55.
ErnHlgcmdnt !

Ein solider Mann , 52 Jahre
alt , mit gut gehendem kleineren
Restaurant , evangelisch , 25 tau¬
fend Mark Vermögen besitzt, sucht
eine tüchtige , fleißige Person
iWaises oder kinderlose Witwe,
van 40 bis 50 Jahren , vhne jeden
Anhang. Vermögen Nebensache .Vcrm. vcrb. Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . 5826640 an
die Erped . der ..Bad . Presse" erb.

Heirat.
Witlvcr , m . mehreren Kindern ,

sicheres Einkommen, Ivünscht sich
mit älterem , kath. Fräulein oder
kinderlosen Witwe lvicdcr zu ver¬
heiraten . Off . u . Nr . B26620 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

r KarlsruSe .Hsiser3,r lJ6,l ^
Aeite^ sAnnoncsnixpeditioa

Für Druckereien.
Von meiner neuen , mod ., ges. ge-

schützt . Austen -Reklame , die sich
allg. Anerkennung erfreut u . leicht
dnrchzusühren ist , gebe , das Auf¬
führungsrecht unter äußerst ku¬
lanten Bedingungen für Karlsruhe
ab. Auch für pens. Beamten als
Nebenverd. s. geeign. . Off. an
Kauer,Heidelberg, ^ nanntitr . lO. B

Angelkarte
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B26637 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

I voll in Betrieb , 10 Fremden - ^"I zimmer , großer Verbrauch in i' Bier , Wein und Speisen , in j ,prima bester Lage, sofort zu £4
verkaufen. Preis 50000 ,U, [
Anzahlung 10000 Nähere !
Angaben kostenfrei . Gefl . !
Offerten an Haasenstein s:

U Vogler , A.- G . , Landau ,
^ tPs " lS> unt . Nr . IIS . -

1
'3 auf Fabrik -Anwesen, Nähr - "
S ungsmittelbranche gesucht,
4 gegen doppelte Sicherheit, ,evtl, auch stiller Teilhaber j!mit gleicher Einlage .

Angeb. erbeten unt . J . 49b
■ an ilaasen n teilt &

Vogler A. - G ., ^irank -
i furt a . M . 801la3 .1

Herr , 83 Jahre , ' in sehr 1
schöner Stellung , mit giitem
Gehalt und etwas Vermögen,
sucht zwecks 2952a .2.2 j

Heirat
evang. Fräulein im Alter von !
22—ÄJahrenkennen zu lernen . !
Es wird vor allem auf gute
Herzensbildung , gute Familie
und Ruf , sowie auf Tüchtig¬
keit im Haushalt gesehen .
Vermögen von 20—30000 j
erwünscht, jedoch nicht Be-
dingung , ebenso wird etwas
Musik gewünscht . Gest . Oiwrt . I
unter Beifügung eine.. .
unter Z . 3698 an Haa : :
& Vogler, A .-G., Stuttgart ,
injiu und Vermittlung ; : i'
los . Die Einsendungen lvcrbüt jpostwendend unter strengster jDiskretion zurückgegeben .

kauten am vorteilhaftesten

Räder Pneumatiks Ketten
148 . 00, , S 1 .70 „ >

von 1 OK
Mk . an

Pedale ■m »-> Glocken
S0 .85, ,

U . 3 . W.
ML 0 .13 »

8023

Nordische Stahlgesellschaft m . b . h.
81 Kaiserstrasse 81.

Kluge Hausfrauen
lassen sich nicht täusche«,
sondern kallfen nur
die beste und sparsamste Schuhkreme

Diamatiline
72 J

mit Sparsieb.
Bitte verlangen sie nur Diamantine

Fabrikant : Rud . Starcke in Melle.

itlinp - LaniWs
in schönster La« , mit groß . Obst¬
und Gemüse - Garten , Hühnerbof ,
wiegen Wegzug preiswert zu ver¬
kaufen . Anfrag . unt . Nr . B25899
an die Exp. der „Bad . Presse". 2.2

Htzpotheken . Betriebskapital fttrhf•wvV Darlehen . Teilhaber ( llwm
wolle keinen Vorschuß zahlen , « C 3014a

sondern von mir kostenlos Offerte verlangen . Gesuche unter
G . 494 an Hnasensteiu & Vogler , A .-G . , Mannheim .

25000 Mk.
I . Hypotheke auf Bauterrain , in guter südwestlicher
Lage , im reellen heutigen Wert von mindestens 35000 Mk .
auszunehmen gesucht . Zins 6°/-. Jedes Risiko ansge --
schlossen . Offerten unter H 1530 an Haasenstein &
Vogler , A .-G . , Karlsruhe i . 14 . 3018a

10000 Mk.
. sofort gegen hppothekarische Sicherheit und Bürgschaft ausein Jahr fest gesucht gegen 10° |„ Zins . Absolut risikofreie
Anlage. Offerten unter A . 1535 an Haasenstein &
Vogler , A .-G ., Karlsruhe i . B . 3012a

Geschäftshaus -Verkauf.
In vertehrsr . Orte Mittclbadens , 3000 Ew., Bahnstat ., m . stark .Fremdenverkehr, l ' /,stöck . Geschäftshaus mit Laden, großen Magazins¬räumen , Obst - u . Gemüsegarten , Oekonomiegeb., in best. Geschäftslage,Anzahlung 4000 Mk ., bill. zu verkaufen. Porzüal . geeignet f. Lebens -

mittelkonsumhans, da solches nicht am Platz . Uhrmacher fehlt auchim Ort . 5824922.3.3Näheres durch F . Krieg . Kommissionär . Rastatt .

Gafthos zum gold . Kopf
in Bruchsal 2094a .2.1

beabsichtige ich zu verlausen ev. zu verpachten .
Näheres beim Besitzer z . Zt . im „ Goldenen Kopf".

Samstag , den 9. Mai , ver¬
kaufe ich Nuitsstraste Nr . 20 von
7—1 Uhr prima Qualität Mast -
knbsteisch L Pfd . 88 ,1 . B26629 .2 .1

Wilh . Weck , Melkmibesitzer.

Erdarheilen.
Tie Erdarbeiten zu zlvei Neu¬

bauten sind sofort zuvergeben . Näh.
Büro Karlstr. 68 (Souterrain).

Sprechzeit 10—12 u . 4—6 . 8004
Wer fein Änwefen

Villa , 6685 .6.5
Bauplätze .
Privat - ob. Geschäftshäuser,Kauf- od. fachm . Geschäfte

icder Branche , schnell und gut
verkaufen oder vertauschen will
Teilhaber od. Kapital-
darl . <3000 —500000 Mk .) sucht,wende sich an Gentner ,Karlsruhe , Kaiserallee 95a,Stets starke Nachfrage !

Dobermann (schwarze Hündin
Halsband) zugelaufen .

Abzuholen gegen Futtergeld und
Einruckungsgebühr . 51326668
Dnrlach , Weiherstr . 17. ll . lks.

Gebrauchte

Guilantalaule
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3022a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

4rädriger , gebrauchter
KanSwagen

mit 20 Ztr . Tragkraft zu kaufen
gesucht. Offerten unt . Nr . 8009 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

verkaufen
Bad Mrrhelm.

I Hotel , I Villa z» verkaufen.
Auskunft Agentur Riegper, Viilingen ..

l. I
zum Abnehmen zu verkaufen.
« 26626 .2. 1 Fasanenstratze 26—28.

Blöthner-Flfigel
| so gut wie neu , (Fabrik-
Nummer) , zu bedeutend' herabgesetztem Preis ver-

| käuflich . Besichtigung im
Pianolager. , J88

'

H . Maurer, Hofl ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz5 I

Mylord.
ei0Ä “ - ZMMlMMU
ist unter Selbstkostenpreis zu
verkaufen . B25269.4.3

Kronenstraste 1 . Nagel .

StlMl-
Schreilimslhiiie.

gut erhalten , sehr preiswert
zu verkaufen. 7789 .2.2

Erbprinzenstr . 29 , 3 . St .

Kaffenfchrank
und 2 Sitz -Pulte , bereits noch
neu , billig zu verkaufen .
8006 .2.1_ Kais erstraste 81.

LichtMsWMt .
Wegen Einrichtung eines

eleftr . Lichtpausapparates ist
ein noch sehr gut erhaltener
pneumatischer Apparat System
„Sack ", Pansflachc 160011000
Millimeter ,

skeisveri zu oerftoufen*
Gest. Anerbieten zu richten

unter f . K . 4360 an
Moste , Karlsruhe .

Kücheneinrichtung ,
wenig gebraucht, wird für 50 Jl
abgegeben. » 26513

Waldstraße 22 , Möbelhaus .

Gilt fall am neues Mo
mit Aufsatz , uupaum poliert , ist
billig zu verkaufen. » 26627 .3.1
Ludwig-Wilhelmstr . 16 , IV. , rechts.

RiaasW-Nöhaiaschlue
für Schneider, ist unter Garantie ,
wie neu , billig zu verkaufen, evtl ,
aus Gegcnrechnurrg. 8013

Durlach , Bismarckstr. 14.
Ein fast neues Herrenrad mit

Freilaus zum Preis von 60 Mk .
zu verkaufen . B26656

Kreuzstraste 80 , 3. Stock.
Herren -8ahrrad

gute Marke , sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen. B26633

Tchillerstraße 41 .
D* ' Verkaufe

elegante , moderne Kostüme , be¬
reits neu , in schwarz und leinen,
moderne Stickcreiklcibcr, schivarzc
Rcformkleider, feiner , schwarzer
Damenmantel , goldene Herren -
»hr, 30 M, GebrrgSstiescl, Größe
42, 8 M , Gitarre mit Kasten,
17 Jl , und sonst verschiedenes .
Frau Pflüger , Steinstr . 16 , pari .

Zagdhund-Rüde
braun , im 4 . Feld , steht Hasen,Fasanen u . Hühner fest vor , hasen¬rein , flotter Apporteur , auch scharfer
Wächter und Begleiter , sofort billig
zu verkaufen unter Garantie.

Offert , erb. Gasthaus z. Blume ,Aue b. Durlach i . Bad . 2990a3 .-2
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Kadifche Chronik.
oc. Karlsruhe , 7 . Mai . Das soeben erschienene Gesetzes - und

Verordnungsblatt (Nr . 22) enthält eine Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Er . Hauses, der Justiz und des Auswärtigen über dis
Aenderung der Postordnung für das Deutsche Reich . Die Aenderung
enthält die Verordnung über Postkreditbriefe .

) ( Durlach, 7 . Mai . Das badische Trainbataillon Nr . 14
begeht am 24 . Oktober ds . Js . die Feier seines 50jährigen
Bestehens.

- ! - Eppingen, 7 . Mai . Das im Jahre 1582 erbaute Bau-
mann 'sche Fachwerkhaus ist in den Besitz der Stadt übergegan¬
gen . Es wurde in die Zahl der öffentlichen Baudenkmäler aus¬
genommen.

Mannheim , 7 . Mai . Eine grohe Betriebsstörung gab
es auf den Ludwigshafener Linien der Straßenbahn . Am
Stadthaus in Ludwigshafen legten Monteure einen Tele¬
phondraht über die Straße . Dieser riß plötzlich und legte sich
auf die Starkstromleitung der Straßenbahn , wodurch Kurz¬
schluß entstand . Die Folge war , daß in ganz Ludwigshafen
bis an die Rheinlust in Mannheim der Straßenbahnbetrieb
von 5 bis 8 Uhr lahmgelegt war .

4t- Heidelberg , 7. Mai . Der berühmte Kanzelredner Domi¬
nikanerpater Bonaventura , früher Kaplan Krotz an der hiesigen
Iesuitenkirche , liegt in Berlin todkrank darnieder .

( !) Weinheim, 7 . Mai . Das Zahresfest des evangelisch¬
protestantischen Misfionsvereins findet am 10. Mai hier statt .

Unterbalbach (A . Tauberbischofsheim ) , 7. Mai . Hier
wurde unter großer Anteilnahme Franz Joseph Frank , Pfarrer
a . D. von Ketsch, im Alter von 74 Jahren zu Grabe getragen .

( ?) Rastatt» 7. Mai . Die vor 2 Monaten niedergebrannte
Weil 'sche Schuhfabrik in Eppingen soll dort nicht mehr aufge -
baut werden . Die Besitzer haben hier einen neuen Betrieb er¬
öffnet .

= Baden-Baden, 7. Mai . (Tel .) Gestern abend wollte
auf der Straße zwischen Eberstadt und Matchen (Hessen) ein
Auto einem Fuhrwerk ausweichen ; dabei bremste der Führet
zu stark . Das Automobil überschlug stch. Der Eigentümer des
Automobils, Herr Redwitz aus Baden-Baden, wurde sofort ge¬
tötet. Der Chauffeur erlitt schwere Verletzungen und mußte
ins Krankenhaus geschafft werden . (Herr Redwitz war Mit¬
inhaber der bekannten Zigarettenfabrik Batschari .) — Wie zu
dem Unglücksfall weiter gemeldet wird , fuhr der Chauffeur beim
Ausweichen von einem Bauernfuhrwerkin einen Graben , wobei
der Besitzer des Autos herausgeschleudert wurde und das Genick
brach, während dem Chauffeur beide Beine abgefahren wurden

) ( Offenburg , 7 . Mai . Das Kruzifix am Oelberg , welches
im Jahre 1521 angefertigt wurde und eine Hauptsehenswürdig :
keit der Stadt bildet , hat in den letzten Jahren durch Witte -
rungseinflüsse sehr gelitten ; nach dem Urteil von Sachverstän¬
digen kann das Kunstwerk nur durch Aufstellung in einem ge¬
schlossenen Raume gerettet werden, deshalb wird das Kruzifix
nunmehr in das Innere der Stadtkirche verbracht und daselbst
an der Südwand des Josephchörleins aufgestellt. An der bis¬
herigen Stelle des Kruzifix wird ein neues , ähnliches Bildwerk

> in der gleichen Größe aufgestellt, das von Herrn Bildhauer Va
° lentin dahier angefertigt wurde.

$ Lahr . 6. Mai . In einer Hansabund -Versammlung hielt Syn
bikus Dr . Gerard aus Mannheim einen sehr lehrreichen Vortrag über
die Abgabe von Steuer -Erklärungen . Dabei machte er die Haus¬
besitzer darauf aufmerksam , daß sie bei der Berechnung ihres steuer¬
baren Einkommens aus Gebäuden an ihren Mietzinsen und dem Miet¬
wert der eigenen Wohnung nicht bloß die laufenden Reparatur - und
Unterhaltungskosten , sondern auch den Brandversicherungs -Beitrag ,
die vom Liegenschaftsvermögen zu entrichtende Gemeinde-Umlage und
Ortskirchensteuer, sowie den Wert der jährlichen Abnützung der Ge¬
bäude in Abzug bringen dürfen . Von diesem ihnen im § 3 der Voll¬
zugs-Verordnung vom 1 . Juni 1910 zugestandenen Rechte machen viele
Hausbesitzer keinen oder keinen ausreichenden Gebrauch. Der manch¬
mal erfolgende Abzug von einem halben Prozent sei zu gering . Unter
den heutigen Verhältnissen müsse der Hausbesitzer den Wert der jähr¬
lichen Abnützung mindestens mit einem Prozent des Feuerversiche¬
rungs -Anschlags berechnen . Die Hypothekenzinsen seien nicht vom
Einkommen aus Gebäuden allein , sondern vom gesamten Einkommen
in Abzug zu bringen .

Freiburg, 7. Mat. Zum Unfall auf dem Belchen erfährt
die „Freib. Ztg.

" noch , daß der verunglückte Anwaltsgehilfe
Vogelsgesang nach dem Diakonissenhaus verbracht wurde , wo in¬
zwischen eine Operation vorgenommen wurde . Der junge
Mann , der als außerordentlich tüchtig geschildert wird , befindet
sich noch nicht außer Lebensgefahr .

) : ( Donaueschingen, 7. Mai . Von einem Leser unseres
Blattes erhalten wir über den kürzlich erwähnten Brand von
1849 folgende Mitteilung : Am 24 . August 1840 brach in Donau
cschingen im Hause armer Leute Feuer aus . Zur Niederwerfung
des badischen Aufstandes waren damals bekanntlich preußische
Truppen in Baden eingerückt und das mecklenburgische Jäger
bataillon hatte in Donaueschingen Quartier bezogen . Bei dem
Brande erstaunten die Mecklenburger nicht wenig über den
ihnen ganz neuen Anblick , daß nämlich Hunderte von Frauen
zimmern mit dem größten Fleiße Wasser hinzutrugcn . dagegen
alle Männer mit der größten Gleichgültigkeit zusahen , sodaß
nicht einmal die Spritzen ordentlich bedient wurden . Ein Tei '
der Mecklenburger begab sich schnell in das brennende Haus und
rettete alle Habseligkeit bis auf die Blumentöpfe , ein anderer

g Teil faßte sämtliche Donaueschinger Bummler beim Kragen und
bewog sie auf diese höfliche Weise, die für sic ungewohnte Arbeit
des Wassertragens zu verrichten, indem von ihnen eine doppelte
Reihe vom Feuer zu den Brunnen gebildet wurde, während
Offiziere und Jäger , unter ihnen der Fürst und sein Sohn , sich
hier mit einrichten oder bei den Spritzen halfen . Am andern
Tage hatten die Jäger auf eigene Faust für die armen Abge¬
brannten über 80 Gulden unter sich gesammelt, die dem Magi
strate zur Verteilung übergeben wurden .

D . lleberlingen ( lr . Ried ) , 7 . Mai . Die Eemeindeversamm
lung genehmigte die Eemeinderechnung für 1913 . Sie weist in
Einnahmen 57 000 Mk ., in Ausgaben 56 000 Mk . aus . Das
reine Eemeindevermögen beträgt über 200 000 Mark .

) : ( lleberlingen a . See , 7. Mai . Herr und Frau Bürger
meister a . D . Krämer hier feiern ihren 55. Hochzeitstag.

(-) Limpach b. Salem , 7. Mai . Das Anwesen des Guts¬
besitzers Johann Bäur hier ist abgebrannt . Der Schaden bc
trägt ca . 30 000 Mark und ist durch Versicherung gedeckt .

) ! ( Meersbnrg , 7. Mai . Das Urteil des Oberlandes ^
richts Karlsruhe in der Cache Spitaloerwalter a . D . Eggiler
gegen Spital Meersburg , in welchem der Kläger obsiegte , wurde

vom Reichsgericht aufgehoben und an das Oberlandesgericht
zurücküberwiesen . (Es handelt sich bekanntermaßen um Scha¬
denersatzklage wegen angeblich unrechtmäßiger Entlastung .)

Bon der Mannheimer Maifestwoche .
I. Mannheim , 7 . Mai . Die Ballonpost mit Kindcrzug

konnte wegen des gewaltigen Andrangs nicht ordnungsgemäß
durchgeführt werden. Frl . Anna Reiß hatte 1000 Ballons zu
diesem Zweck gestiftet ; es waren aber etwa 10 000 Kinder auf
dem Zeugplatz teils mit den Müttern gekommen , so daß ein
menschengefährliches Gedränge entstand . Die Ordnungsleute
waren machtlos und die Ballons konnten gar nicht zur Vertei¬
lung an die Kinder gelangen . Um dem immer unheimlicher
werdenden Andrange abzuhelfen, ließ man die Kapelle nach
dem geplanten Ziel des Zuges , dem Marktplatz abmarschieren,
der sich dann die Kinder anschlossen. Dort ließ man dann die
Ballonpost los , die zahlreiche Postkarten nach allen Gegenden
trug . Für 33 Ballons , die die weiteste Strecke zurücklegen , sind
Preise im Gesamtwerte von 120 Mk . ausgesetzt .

*

y . Mannheim , 7. Mai . Bei der Mannheimer Maimarktlotterie
erhielten folgende Nummern namhafte Gewinne : 661476 (1. Preis ,
zwei Paar Wagenpferde ) , 4343 (2 . Preis , ein Paar Wagenpferde ) ,
29 307 (3 . Preis ein Arbeitspferd ) , 71218, 92 462 , 28 441 , 82 706,
60 676 , 32 512 , 73 427, 89 874 , 118 182 , 72 408, 117 808, 62 802, 80 407.
119 801, 73 474 , 12 683, 2116 ( je ein Arbeitspferd ) ; 64 837 , 26 486,
95 558 , 98 097 je eine Kuh) ; 67 679, 38 685, 116 , 645 , 3200 , 96184,
8184, 85 285, 118 486 , 20 887, 18 541, 88 580, 102 606, 65 961 (je ein,
Kalbin . (Ohne Gewähr ) .

Zum Prozeß Abresch—v. Harder.
I . Mannheim , 7. Mai . In der gestrigen Nachmittagsver¬

handlung der Zivilkammer des Landgerichts wurde ein Antrag
Abreschs dahingehend, o. Harder durch einstweilige Verfügung
zu zwingen, auf die Einkünfte von Puerto Marquez , das noch
auf v . Harder als Teilbesitzer im Grundbuch eingetragen ist,
zu verzichten, wie folgt erledigt , v . Harder wollte 70% bis zur
Erledigung des Rechtsstreits deponieren , was aber von Abrefch
abgelehnt wurde . Das Gericht bestimmte dann : Herrn v . Har¬
der wird bei einer Konventionalstrafe von 1500 Mk . untersagt ,
irgendwelche Verwaltungsmaßnahmen über das argentinische
Besitztum ohne die Einwilligung des Abg . Abresch zu treffen ;,
insbesondere sind die Einkünfte aus dem Gut bei der Süddeut¬
schen Diskontogesellschaft ohne Abzug niedcrzulegcn . Herr
v . Harder hat die Pflicht , den Verwalter des argentinischen Gu¬
tes zu beauftragen , daß außer den ihm vertraglich als Pflicht
auferlegten Leistungen keinerlei Aenderung irgendwelcher Art
in Puerto Marquez ohne die Zustimmung Abreschs vorgenom-
mcn wird .

1. Mannheim , 7 . Mai . (Prio . ) Nach einer Mitteilung ,
die das Oberlandesgericht Karlsruhe an die bayerische Ab¬
geordnetenkammer gerichtet hat , ist die Beschwerde der
Staatsanwaltschaft von Mannheim wegen der Haft¬
entlassung des Abgeordneten Abresch zurückgcwiescn
worden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7. Mai .

( .n . Von der Witterung . Nachdem der verflossene Dienstag noch¬
mals vorübergehend heiteres und warmes Wetter gebracht, ist nun¬
mehr seit Mittwoch die Witterung unter dem Einfluß eines umfang¬
reichen Deprejsionsgebietes , das sich über Mitteleuropa ausgebreitet ,
sehr unbeständig und kühler geworden. Ergiebige Rcgenfälle sind in
den letzten 48 Stunden niedergegangen und haben das ausgetrocknete
Erdreich gründlich durchfeuchtet , sodaß die Entwicklung der jungen
Vegetation andauernd gute Fortschritte macht . Dienstag abend gingen
über den Schwarzwald und auch an verschiedenen Orten in der Rhein -
ebene Gewitter nieder , die strichweise von Hagelfällen begleitet
waren . Nennenswerter Schaden hat der Hagel indessen nirgends an
gerichtct. Auf den Bergkämmen des südlichen Schwarzwaldes und der
Vogesen ist die Temperatur infolge der ausgiebigen Niederschläge er¬
heblich zurückgegangen und liegt nur mehr wenig über Null . Hin¬
gegen schwanken die Temperaturen in den Mittellagen der Gebirge
und im Flachland nach immer zwischen 10 und 15 Grad . Da jedoch
die Luftdruckverteilung andauernd sehr ungünstig ist und infolgedessen
weitere Rcgenfälle niedergehcn werden, dürfte in den nächsten Tagen
mit einem neuerlichen Temperaturruckgang zu rechnen sein . Nacht¬
fröste sind jedoch nicht mehr zu erwarten . Wie uns aus dem Alpen¬
gebiet mitgcteilt wird , hat in den hohen Berglagen bei starkem Frost
wiederum Schneefall eingesetzt . Auf dem Säntis und der Zugspitze ist
>A Meter Neuschnee gefallen.

-)q Im Gartenbauoerein hielt Herr Professor Massinger einen
interessanten Vortrag mit Lichtbildern über „Eine Wanderung durchs
obere Donautal " unter eingehender Schilderung des Donauquell - und
Versickerungsgebiets. Die übliche Gratisverlosung von über 100 hüb¬
scher Topfpflanzen unter den anwesenden Mitgliedern bildeten den
Schluß der Maiversammlung .

3 . Konzert des Instrumental -Vereins Karlsruhe .
rh . Karlsruhe , 7. Mai . Zu seinem dritten Konzert hatte

der Instrumental -Verein ein hübsches Programm zusammenge¬
stellt . Die Hauptnummer bildete Beethovens erste Sinfonie , ein
frisches Werk, in besten sprudelnder Diktion sich schon die Kraft
des Titanen ankündigt . Das Orchester spielte unter der fein¬
differenzierenden Leitung des Herrn Musikdirektors Theodor
Münz mit großer Reinheit , tonalem Glanz und warmem Aus¬
druck . Außerordentlich gut gelangen namentlich die beiden
ersten Sätze . Als Eesangsfolist erschien der Varitonist Adolf
Zipf , Schüler des Hrn . Prof . v . Milde (Gr . Konservatorium ) .
Die vorgeschrittene Technik des Sängers zeigt alle Vorzüge
seiner Schule : Einen weichen , reinen Tonansatz, ruhige Behand¬
lung des Atems , Tragfähigkeit der Stimme , deutliche Aussprache
und sinnfälligen Vortrag . Den Tönen wäre hie und da etwas
mehr gesanglicher Glanz , der durch eine präzisere Konzentrie¬
rung des Klanges anzustrcben wäre , zu wünschen . Doch waren
die Leistungen durchaus ansprechend ; sowohl die Ausführung
der drei Lieder wie die der schwierigen Renato -Arie aus Verdis
„Maskenball " stellten dem Talente des Künstlers , der lebhaften
Beifall erntete , das beste Zeugnis aus . Als Jnstrumentalfolist
tat sich Herr Konzertmeister Willig Eifflcr mit dem ge¬
wandten Vortrag des bekannten Violon - Cello-Konzertes von
Saint -Saäns hervor ; er hatte sich damit eine keineswegs leichte
Aufgabe gestellt . Vor allem brillierte er in der breitausladen¬
den Cantilene , wo die Fülle und der Glanz seines Tones rei¬
chen Genuß boten . Auch ihm wurde herzlicher Dank gezollt. Mit
der vortrefflichen Wiedergabe der reizvollen Nikolaifchen Ouver¬

türe zur Oper „Die lustigen Weiber von Windsor" wurde das
gutbesuchte Konzert wirkungsvoll beschlosten.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 6 . Mast Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdireklor Dr . Obkircher. Vertreter der Erotzh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Im Jahr 1910 hatte ein Durmersheimer Bürger gegen die Ge¬
meinde Durmersheim einen Schadenersatzprozeß über den Betrag von
300 Mark beim Amtsgericht Rastatt anhängig gemacht mit der Be¬
gründung , er habe einen Schaden in dieser Höhe dadurch erlitten , daß
auf Anordnung des von der Gemeinde bestellten Fronmeisters König
ein Abwastergraben über ein ihm gehöriges Wiesengrundstückgeleitet
worden sei . Die Klage kam in Rastatt zur Verhandlung und König
sagte damals unter Eid aus , daß er die strittige Anordnung nicht
getroffen habe, daß vielmehr zwei vierzehnjährige Burschen, die er
beauftragt habe , den Graben zu putzen , diesen aus eigener Initiative
über das Grundstück geleitet hätten , um das Abwasser in den Bach
zu leiten . Daraufhin wurde die Klage auf durch die Gemeinde zu
leistenden Schadenersatz abgewiesen. Der Kläger behauptete dann
später im Gemeinderat . König habe unter Eid unwahr ausgesagt ,
denn er habe tatsächlich die Anordnung getroffen , daß der Graben
über die Wiese zu führen sei . König verklagte darauf den Bürger
wegen Beleidigung un* in diesem Prozeß , der wiederum das Amts¬
gericht Rastatt beschäftigte , wurden die beiden Burschen, die seinerzeit
den Graben gezogen hatten und die mittlerweile 17 Jahre alt ge¬
worden waren , unter Eid als Zeugen vernommen . Dabei ergab sich
ein krasser Widerspruch zwischen ihren Aussagen . Der eine sagte aus ,
König habe die fragliche Anordnung getroffen , während der andere,
der Schreiner Alois Rauch, behauptete , sie seien von selbst auf die
Idee gekommen , den Graben über die Wiese zu leiten ; auch gab Rauch
eidlich an , er sei 18 Jahre alt , während er in Wirklichkeit dieses Alter
noch nicht erreicht hatte , ferner der Graben , den sie ausgehoben , sei
drei bis vier Meter lang gewesen , während er in Wirklichkeit 17
Meter lang war . Es kamen noch andere Momente dazu, die den
Verdacht erweckten , daß König und Rauch unrichtige Aussagen gemacht
hatten und es wurde Anklage erhoben gegen König wegen fahrlässigen
Falscheids und gegen Rauch wegen Meineids ; bei letzterem lag der
Verdacht nahe, daß er wistentlich falsche Angaben gewacht habe.

Die Strafkammer hatte sich heute in einer den ganzen Tag
dauernden Sitzung mit der Angelegenheit zu beschäftigen . Auf Grund
der heutigen Beweisaufnahnhx erklärte sich die Strafkammer bezüglich
des Angeklagten König für unzuständig , da der Verdacht des Mein¬
eids vorliege und verwies die Sache an das Schwurgericht. König
bleibt in Untersuchungshaft . Rauch wurde wegen Meineids zu der
gesetzlichen Mindeststrafe von 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Bezüglich
dieses 'Angeklagten ist die Strafkammer zuständig, weil er zur Zeit
der Begehung der Tat noch nicht 18 Jahre alt war .

Der Kaufmann Ernst Kämpfer aus Apolda , der in Baden -Baden
in einem Wäschegeschäft als Buchhalter in Stellung war , unterschlug
im Lauf der Jahre von 1910—1913 im ganzen den Betrag von zirka
7360 Mark , indem er Rechnungsbeträge , die bezahlt wurden , nicht
buchte und das Geld für sich verwendete ; teilweise fingierte er auch
Auszahlungen und falsche Belege dafür . Das Urteil lautete auf 11ah »
Gefängnis .

Wegen Urkundenfälschung und Betrugs erhielt der Erdarbeiter
Luigi De David aus Feltrc (Italien ) i Wochen Gefängnis . Er hatte
in Forbach mittels eines gefälschten Lohnzcttels seinen Lohn in Höhe
von 11 Mark abgehoben, wodurch er verhinderte , daß ihm ein Abzug
von 2 Mark gemacht wurde , der auf dem richtigen Zettel vermerkt
worden wäre .

Der vielfach vorbestrafte Goldarbeiter Karl Maisenbacher aus
Würm hatte sich heute wegen Betrugs und Diebstahls im Rückfall vor
der Strafkammer zu verantworten . Er hatte in Huchenfeld einen
Hund im Wert von 18 Mark von einem Wirt erschwiiÄ >eIt , um ihn
noch am gleichen Tag um 8 Mark zu verkaufen. Ferner hatte er bei
einer Frau in Pforzheim verschiedene Schmucksachen, Uhr , Kette und
dergl. gestohlen . Das Urteil lautete auf 9 Monate Gefängnis und

.3 Jahre Ehrverlust . In die Strafe ist eine frühere dreimonatige
Gefängnisstrafe eingerechnet.

Stern
Karl - Friedrichstraße 22 (Rondellplatz) .

Wir offerieren so lange Vorrat

Grosse

Nur einige Beispiele :

neue amerikan.
Form Paar nur

Dämon braunu . sclnv .,echtllfllllull (Jhcvr .u. Chromled .
Halbsciiulie und
Stiefel ßfä

in den neuesten
Formen
Paar nur 7 . 50

echt Chevr. u .
Box Derby

mit Lackk., nur
neue Formen

Paar nur

Kinder-Stiefel
Sandalen
Turn-Schuhe
Haus-Schuhe

enorm billig

Beachten Sie unsere Schaufenster! 8024

r Gardinen , Stores, Bett - Decken
reinigt , färbt und spannt 4888

riiit g/össter Schonung, bei billigsten Preisen, in kürzester Zeit-

M. Weiss, chem . Waschanstalt
V Blumenstrasse 17. Telephon 404 . J
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Kostüm. . ..werden billig abgegeben. B26651
Gartenstraße 14, 3, Stock .

Gr .
46 ,Gr .
42 ,

: d . 2-3mon . Kurs a . Buchh .,landw. Rechnungsführer ,’ Sekret , pp . Auch briefl. o .
_ I Beru 'gstör. Prosp . ums.
kueutt Stein -, Leipzig- Go. 210 ,

AeuC . Hallischa -Str. 22. 361J*

ysvleclMer
gesucht

äum sofortigen Eintritt , erfah¬
rener . selbständigerTechniker( ledia),Perfekt in Werkzrtchnungen, Statik
und Bauführuna , flotte Handschrift.
. Offerten mit Gehaltsanspruch u.
Zeugnissen an W7La .3 .2Franz ,

. Architekt B . D . A .. Bruchsal

I

Auf 1. Sept . findet ein junger ,aus der Lehre kommender

Kaufmann,
welcher sich in einem Detailgeschäftweiter auSbtldeN will . Stellung .

Offerten mit Angabe von Alter ,Referenzen u . Gehaltsansprüchenunter Nr . 7962 an die Exped . der
Bad . Presse" erbeten ._ 2 .2
i ' inaiu - « » eschiif t
sucht tüchtige Vertreter , ""“a

Offert , unt . F. A . F. 6827 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a . M .

VerZreker
fucht alte Lebens- » . Kiudervers -6»efellfch. in allenKreisen iinNcben -"rrus . Hohe Prob , und evtl. Fixum .Osterten unter Nr . B26325 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 8.3

Alte gut eingeführte
Lebensverstcherung
sucht allerorts tüchtige , rede¬
gewandte Herren aller Stände

als Vertreter
*u engagieren . Gewährt wer¬den höchste Provisionen und
StZUM bei , entsprechenden
Leistungen. — Nichtfachleute
werden otngelernt . 3018a6.1

Gefl. Offert , unt . M . 170an
Daube & Co .. Karls-
ruhe i . B . . Karlftratze 24.

Arkii« fenk.
Suche für sofort oder !

1 . Juni evtl, auch 1 . Juli
durchaus tüchtige Ver¬
käuferin aus der Schuh»

>brauche. Solche mit la.
Zeugn . wollen sich mit An¬
gaben über bish . Tätigkeit
n . GehaltSanspr . wenden an J

Weilers *74«
Gchuhwaren - Haus^

Ludwigshafen a . Rh .

Repräsenlabler Kaufmann .der per 1 . Juli cr . frei wird , sucht größeres Büro oder erstklassigeVertretungen zu übernehmen . Domizil Karlsruhe , da hier gut ein-
acführt . Kaution vorhanden ; evcntl . Beteiligung . Offerten unt . Nr .B26081 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Gesucht auf IS. Mai oder
1. Juni tüchtiges 8008 .2 .1

SiiitutctmiMien
mit guten Zeugnissen , das
nahen» bügeln und servieren
kann. Gutes Gehalt . Vorzu¬
stellen zwischen 1 u . 3 Uhr.
Frau Friedrich Wolfs ,

Durlacher -Allee 33 , II.

Verlt &uferin
jüng . , kann in bess . Geschäft sofort
eintreten . Stellg . dauernd . Gute
Zeugn . erforbl . Gefl ., selbstgeschr .
Offert . Nnt . Nr . B26653 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erbeten

Jüngere

Verkäuferin
per sofort gesucht. 8011
Kaiferstratze 111 , Arips .

Lehrmichen
gegen sofortige Bezahlung zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Josef Ettllnger ,
Kaiserstraße 48 . 7969

2 jüngere Wagenlarlrierer
sofort gesucht . Wagenlaökiererei .
B26545_ Morgenstr - 27

10 bis 12 Müler Mb
per sofort gesucht. 3021a .2 .i
Adam Goldschmadt

Durlach , Lammkratze 4.

Ml . Verdienst
^ iNat unsere General -Vertretungpro Bezirk sMaffen - Konsumartikel )Mehrere Mille Kapital sind un-

Erforderlich . Offert , unt .L ^ I '. 2088 an Rudolf" 0 * » e , Frankfurt a . IM . ,̂ a

Kchretbmaschinenfräulciu, welch
77 Lust hat . als Reisedame BürosM besuchen, kann tagt . 10—iS Mk .

t. mit Ang .
. erb . 3001a

___ _ „ . Schönstr. l .
- ^ .uche auf sofort in meine Brot -w Fembackerei eine tücht., zuverl .Verkäuferin
die mit

9
felner ^tblndschaft umzu-

§5den versteht. Nur solche Fräulein ,Mche schon ähnl . ' '

Riegler , Heidelberg,LD --2.1 .Hauptstraße 3».
Wne'

Stellen Slll 'S
« tsiÄ ?.:'® 1;

1 tüchtiger

Fertigmacher
sowie mehrere selbständig «

Schreiner
auf feine Akkordarbeit finden i
dauernde Stellung .
Möbelfabrik am Wcstbahnhof I

Ul . Ffeutlinger & Co.

ZtloMorbkiltk
für Kunststcinsavrikation findet
dauernde Beschäftigung.

Offerten mit Lohnansprüchen u .
Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter Nr . 8010 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Kfm . Lehrstelle .
In ein besseres Spezialgeschäft

wird für Verkauf und Kontor
Sohn achtbarer Eltern , mit guter
Schulbildung , gegen sofortige Ver¬
gütung gesucht. Eintritt cvll . so¬
fort . Selbstgeschriebene Offerten
unter Nr . B26619 au die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Koiiditsrlkhrliilg
kann sofort unter günstigen Be
dingungen eintreten bei 2975a.2 .2

Wilh . Gersiner .
Konditorei u . EafL , Rastatt .

Vertreter
für Artikel. Hohe Proviuon . roerreuenoer muund Pantoffelfabrikanten gut eingeführt sei
fiomfc Referenzen bef . Die Hamburger ZerMamburg 3«. unter C . 11304 .

: Provision . Betreffender muff speziell bei den
„ . Kein, d' - sführlicheDie Hamburger Zertnn ’ocjitn »:,

301Bq
Erhr leistungsfähige , süddeutsche

Ofenvau-Firma
Chamottewarenfabrik

^ eigener

g«^ -lür Baden einen bei der Industrie und den sonstigen Interessenten» ringesuhrten , gewandten und energischen 2998a

5 - Dcrtrater . _^ b^
ni^rennuna ^ nördlichen u . südlichen Gebietes für 2 Vertretungen .Gest. Angebote unter 8 . J . 1738 an Rudolf Moste . Stuttgart .

alter vornehmer Lebensversicherungs- Gesellschaft mit vor -
Einrichtungen wird für das nördliche Baden ein tüchti-»er gewandter 2?99a .2.i

Water gesucht. Hohe , feste Bezüge (Gehalt , Nei >e-
Provisionen ). Dauernde Stellung . Auch Nlchtfachleute

eingearbettetE ^ E'R^ und durch einen erfahrenen Beamten

Offerten unter Al. X . 8002 an Rudolf Mosse. in München.

Jüngere , tüchtige

Köchin
für größere Anstalt gesucht .

Offerten unter Nr . 5217 än die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Mädchen
Ordentliches, fleißiges , erfahre¬

ne ? Mädchen , nicht unter 18 Jah¬
ren , für Hausarbeit gesucht .
« 26501 Rmalienstr . 65 IV .
ßutfftA per 15. Mai od. 1 . Juni ein
vUUJv anständ . Mädchen, das etw .
kochen kann. Hermann Vollmer, Rhein¬
straße 75. II., Müdlbnrg . B26216

Gesucht auf 15. sychi ein tücht.

Mädchen ,
das gut kochen kann u . auch Haus¬
arbeit übernimmt . Vorzustcllenbis 4 Uhr. 3007a.2 .1

Durlach . Herrenstr . 3.
Auf 23. Mai ein durchaus tüch¬

tiges , anständiges
Mädchen

für Küche u . Haushalt von Offi -
zicrsfamilic gesucht.

Zu erfragen Kommandeurhaus
der Unteroffizicrschule Ettlingen .

Für sofort oder später suche
sauberes , ehrliches, fleißigesMädchen
für Küche u. leicht . Hausarb . bei
hohem Lohn . 8017

Vorzustellen Bachstraße 35 .
Tüchtiges, ehrliches B26669

Uv Mädchen - WW
pr . 15. Mai oder 1 . Juni sucht
Frau Leyendecker , Kaiserstr . 177,11 .
eoubere . ehrliche Mrau
sofort gesucht. B26673

Wendtstraße 7. 3. Stock .
Kräftiges Schulmädchen für

Treppcnreinigung und Stundcnar -
beit gesucht. B26674.2 .1
Georg -Friedrichstr . 30 . ll . , rechts.

Mädchen
für leichte Beschäftigung per sofort
gesucht. 8014
Louis Maier , ZWirkchbriken

Waldhornstraße 19.

cm« Zniteileriiiiiell
für Taillen gesucht. B26657

S . Meliert . Waldstr . 43 .

Knglerin
für Stärkwäsche auf sofort gesucht.

Nen - Wascherci . Steinstr . 19.

. krsahrevek ZauleHmker
sucht Nebenbeschäftigung im An¬
fertigen von Abrechnungen, Kosten¬
anschlägen, statischen Berechnungen,
sowie allen zeichnerischen Arbeiten
bei gewissenhafter Ausführung u.
billiger Berechnung. Offerten unter
Ne . B25844 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 3.3

Koch und Koudttor
sucht, um sich weiter ausbildeu zu
können , Stelle in Slonditorei .
Offert , unt . ilL . 153 an „General -
Anzeiger " . lstrekeld erbet . *>;;,aR .2

Fr i seursrehil t c .
im HaarschneiAcn und Rasieren
gut bewandert , sucht Stelle , wo er
das Tamcnfrisicren u . die Haar¬
arbeiten gründlich erlernen kann ,
hier oder auswärts .

Osfcrtcu unter Nr . B26641 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Chauffeur 111b,
nüchtern, solide , im Besitz guter
Zeugnisse , guter Autopflegcr und
sicherer Fahrer , sucht per sofort
Stellung . ( Auch in Pfcrdepslege
crfabreni .

Offerten unter Nr . B26638 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Jung . Chauffeur
mit out . Zeugnis , ucht Stellung .

Offerten an B26037 .3.3Wilhelm ( >öiz , Zimmern ,Amt Tauberbisckofsbcim «Baden >.
Mb

-
Vurfche

"
WZL

19 Jahre alt , kräftig u . zuverlässig,
sucht sofort dauernde Stelle als
Ansläuser oder Hausdiener in
besserem Hause. Offerten unter
Nr . B26521 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 3 .2

Beschäftigung sucht ISjähriger ,kraft . Knabe als Laufbursche, Ge¬
hilfe bei einem Händler ; ist auch
fähig für Garten und Landarbeit .Gefl . Offert , u . Nr . B26642 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.

Mettes GenMIMi
sucht Aushilfsstelle wöchentlich 2bis 3 mal nur in besserem Lokal .

Gefl. Offerten unter Nr . B26273
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

.Vermietunarn.
Größerer ,

SnöciiM
'
eiilr.llO

I (event. mit Wohnung ! per
1 . Juli zu vermieten . Näheres
8325892 Mathystr . 5. Part .

Schöner Laden mit Wohnung.
Friedenstraße 11 , auf 1 . Juli zuvermieten . B26266

Näheres Markgrafenstraße 36,2. Stock .

Freitag und Samstag
morgens früh eintreffend :

Feiner Tafel- Soweit
Vorrat

Lagerraum
ca . 80 gm, auch für Garage geeig¬net , billig zu vermieten .
7964 Ringle , Marienstraße 18.

9u Me SdmDpei!
nebst Büro am Rheinhafen z»
vermieten oder zu verkaufe» .

Zu erfragen unter Nr . 7967 in der
Exped. der „Bad . Presse"

. 4.2

WOimg Ri »emlele«.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017»

MklAIlSwO«« .
Hirschstrastc 191 , Ecke Borholz,

straße , ist im 3 . Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten. Näheres daselbst oder
Wilhelmstr . 52 , II . Tel . 912 . 5792

Neu hergerichtete
6Zimmerrvohrmng
1 Treppe hoch , mit Bad und soirst
Zubehör , zu vermieten . 6503*

Näh. Leopoldstraßc 35 , parterre .
Zu vermieten

ist sofort oder später eine elegante
Mparlecraoijnung,

o Zimmer , Küche, Bad, Mädchen -
iinmer , sonst . Zubehör* u . großer

Garten , clektr. Licht . Warmwasser¬
heizung u. warmer Wasser . Hans -
Telephon. Näheres 5825335 .6 .5

Kriegstraße 37.

Neubau .
0539 . 10 .8

Vin ^ ntiusstraße 10
ind zwei o Zimmerwohuuugen .
rer Neuzeit entsprechend, 2 . und 3.
Stock , sofort zu vermieten . Näher .
»-artciiftraße 83 , Telephonr . 2799.
Schöne 4 Zimmer - Wohnung,
mit Balkon u . sonstigem Zubehör,auf 1 . Juli zu vermieten ,

llläb . Lndwig -Wilhelmstraße 10,Lt ock, rechts ._ 6323

Mne 4 Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör in der
Bachstrafte (bei Häudelstraße ) per
1 . Juli sehr preiswertzu vermieten .
Näheres bei Nieiuumi , Bach -
straß « 41 . Telephon 3606 .

3 Zimemchniiilgeii
mit Küche , Bad mit fließendem
Waschtisch , Wasserkloset, Gas - und
elektrisch Licht , automatisch elektr.
Treppenbeleuchtung , Anteil an
Keller , Speicher , Waschküche und
Garten in der Pfalzstraße , Straßen¬
bahnhaltestelle Apvcnmühle , sind
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten . Näheres bei 7659 .3 .3

Pfeiffer & ( iroftmann ,
Architekten. Belforistrestr 14 .

Bund =
ca . 2 Pfund

Frische Gurken
Kopfsalat . . .
Bananen .

stück 20 — 30 4

. . 3 Stück 20 4

. . 3 Pfund 90 4

HERMANN

Eisculohrstraße 41 , IV . Stock , ist
eine schöne Dreizimmerwohnung ,
Bad . Mansarde auf 1 . Mai zu
vermieten . Näher . Kricgstr. 161 .

4 . Stock , links, schöne 3 Zimmer -
Wohuung für 380 Mk . per 1 . Juli
zu vermieten . 7581 .4 .4

Näh . Äorkstraß e 33 , 2. St ock."
In der Nudolsstr. Nr . 8 , 4 . Stock,

ist sofort oder 1 . Juni wegen Gc -
schästsüpernahmc eine 3 Zimmer -
wohnnng mit Zubehör zu ver¬
mieten.

Zu erfragen Rndolfstraße 8,
4 . Stock , links . _ 1626532

Ä 33lNiNk -Äyhi !«
mit Zubehör und Bad aus 1 . Juli
od . früher zu vermieten . 2977a2 .2

Löwen - Avotbi ' ke, Durkack, .

Esscnwcinstr. 45, 3 . Stock , schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . v>nlt
zu vermieten . 3326650

Näh . Rudolfstmße 9 , 2 . Stack .
Kaiser -Allee 31 ist eine schöne
Wohn., 3 Tr . hoch . 5—6 Zimmer
inkl . Bad nebst übl . Zubehör , aus
sogleich zu vermieten . Näheres
im ll . Stock daselbst . 7606

Kaiserstraste 59,3 . Stock , Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller,
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
im Laden daselbst . 8028

Klauvrechtstraßc 31 ist eine schöne
5 Zimmcrwohnnng per 1 . Juli zu
vermieten . B26255

Zn erfragen parterre .
Rriegstr . I &i , 4. St ., ist eine schöne,
große 3 Zimmerwohnung . Küche,
Keller, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . B25508.3.3

Lessingslr. 38, 2. St..
4 Zimmer , Balkon, Keller, Man¬
sarde auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres im Laden. 8326188.6 .3
Liebigstraßc 27 ist eine moderne
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Klosett, Bad , Speisekammer , Bc -
icnkammcr, 1 Mansarde ; Gas ,
elektrisches Licht , Warmwaffer -
hcizuug , Garten , Trockcnspeichcr ,
2 Keller, in freier Lage, ohne viS-
ä -vis, parterre , aus 1 . Juli oder
später zu vermieten . 7816
Äortstr. 38 bei Fritz, Tel . 1543.

Mendelssohnvlatz Nr . 3 . 4 Tr .,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof " ,
ist eine schöne moderne Fünf -
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 Treppen , von 10—12 u .
2 bis 4 Uhr. 1979 '

Rüppurrerstrahe Nr. 15
in sauber ., ruhigen Haus , ist der
4 Stock , bestehend aus 4 kleineren
Zimmern , Küche u . Keller, Koch -
u . Leuchtgas, Klosett mit Spülung
an kleine , ruhige Familre aus
1 . Juli - zu vermieten . 7578*

Näheres 2 . Stock , daselbst .
Sosienstr . 1M1 im 11. Stock eine
schöne Fünszimmerwohnung mit
reich ! . Znbehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 lBüro ). 215

Steinstrnße 16, Vordcrh. , 4 . Stock ,
ist schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör an kl ., ruhige Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . B26636

Näheres 3 . Stock , rechts .
Veilwenstraße 1« ist a Zimmer -
Wodnung per 1 . Juli zu ver¬
mieten . « 26536 .2 .2

Wohn- u . Schlaf;.
mit Balkon und Badeeinrichtung,
mit oder ohne Pension , im Hess .
Hause, an ruhigen Herrn zu ver¬
mieten . Näb. zu erfragen unter
Nr . B26645 in der Exp . der „Bad.
Presse" .

MSblicrtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer zu vermieien . 2326644

Stefnimnftrnfir 64.

Schön möbliertes
Wohn- u- Schlafzimmer
mit Klavierbenützung per sofort
zu vermieten . 8018 .2.1

Zu vermieten ist eine Wohnung
van einem großen Zimmer . Küche
und Keller im 2 . Stock . B26249

Zu crfr . Wilhelmstr. 53. 1 . St .

In sehr ruhigem Hause ist par
terrc ein sein mobl . Wohn - und
Schlafzimmer mit clektr. Licht u .
Gas eoentl. mit Küche per sofort
oder später zu vermieten . Sehr
geeignet für alleinstehenden Herrn
oder Dame . Näheres 7868

Amalienstraße 39.

mit der Führung eines feinen
Haushalts durchaus vertraut , suchtfür sofort oder später in segne» -
losem Haushalt passend . Wirkungk-
kreis . Sfferteu unter BU6 472 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

2 helle Zimmer und Ncbenraum Hirschstraße 1 . nächst der Steifer*
straße . per sofort zu vermieten . Näheres daselbst . B26511

Schöne , gerüumige Wohttttttg von 5 Zimmern und
rcichlichem Znbehör nebst We . kstätte u . Lugerranm per 1 . Juli
d . I . zu v c nii l ctc » . Offerten unter Nr . 59S3 an die
L' xpeduwn der „ N' ad . Presse " erbeten .

wtr Zimmer "Wk
mit Balkon, sehr gut möbliert , so¬
fort zu vermieten . B26184.4 .4

Waldhornstraße 18.
Schönes Erker -Zimmer zu ver¬

mieten mit oder ohne Pension bei
Witwe ohne Kinder . B26135

Rudolfstraßc 14. 1 Treppe .
Großes zweifenstriges Zimmer .

gut möbl., zu vermieten . B26225
Kronenstr . 44 III . , links.

Gut möbliertes Zimmer in ru¬
higem Hause an soliden Herrn zu
vermieten . B26502

Marienstraße 64 II .
Schönes Zimmer mit sep. Ein¬

gang , ist an einen best. Arbeiter
zu vermieten . B26648

Gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten , Adlerftraße 22, 2 Treppen
hoch , rechts , an soltden Herrn ,
Kaufmann oder Beamter , per so¬
fort oder später . 5826628

Gut möbliertes Zimmer in
ruhig . Hause au soliden Herrn , ist
für sofort oder später zu Perm.

Rndolfstr . 2, 3 . Stock . B26578
Helles, schön möbl. Zimmer mit

Schreibtischan Herrn od. Frl . sofort
zu vermiet . Preis 18 Mk . B^ "W .1

Adlerstr . 3a , 3 Trepp . , b . Steidl .
Großes , luftiges Mansarde «.

zimmer mit Pension billig zu ver¬
mieten . 5826236

Karlstraße 28 , 8 Treppen.
Bcrnhardstraße 17, II ., ist Wohn»

u . Schlafzimmer , eleg. möbliert ,
ohne vis -a-vis , Haltestelle der
Straßenbahn , zu verm. 5824567

Ettlingerstraßc 49III , vis-a-vir
dem Stadtgarten , ist in gesunder,freier Lage per sofort oder 15.
VI . ein gut möbl. Zimmer an
soliden Herrn zu verm. B26401

Gartenstratze 58 . 4 . Stock, rechts,ist ein einfach möbl., freundl .. nach
der Straße gehendes Zimmer ,
nicht Mansarde , separ. Emg ., sof.
zu vermieten . 5826670

Kaiferstratze 135 ist sofort öder
später freundlich möbl. Mansar »
oen -Zimmer zu vermieten .
Erfragen 1 . Stock . B26658

Kaiserstr. 297 . Hths . , II . gut möbl.
ruh . Zimmer mit sep. Eing . auf
1 . Juni zu vermieten . 226649

Kronenstratze 22, 4. Stock , nächst
Kaiserstr . . Schloßseitc, ist freund¬
lich möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten , eventl. 2 Betten . B26264

Marienstratze 25 , Part . , ist möbl .
Zimmer , eventl mit Pension , an
Herrn oder Geschäftsfräulcin zu
vermieten . B26652

Ottendstraße 1 . 2 Treppen , ist ein
Wohn - u . Schlafzimmer bei kl.
Familie billig zu vermieten , auch
einz. , evtl, auch mit Pension . 53’**“'

Waldhornstratze 47 , 2 . Stock , möbl .
Zimmer per sofort zu vermieten ,
illäheres im Laden . 5826529

Eine Wsihe Mhims,
ca . 6 Zimmer , am liebsten ktcrnes ,
komfortables Saus oder Villa mir
Garten in oder bei Ettlingen für
Sept . od . Ottober , wird ans cini«re
Jahre zu mieten gesucht .

Offerten unter 9?r . B26526 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb .

Brnietpaar sucht srcundliche
Zweiziiuinenvohininff

Oststadt auf 1 . Juli .
Offerten unter Nr . « 26603 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Komsorlabe ! eingerlcht .

Zimmer
in feinem ruhigem , Hause fofort
gesucht, event. mit Pension . Offert ,
unter Nr . B26675 an die Exped .
der „Bad . Presse" .

Bess. Dame sucht sof . eins , mülh
Zimmer Nähe Kaiserpfalz . Offert ,mit PreiSaug . u . Chiffre V. 175,
bnnptpostlnacrnd. B26625
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Bermielmg -er Sla-lsarletl-AeOauien
gegeMer dem neuen MOMHos beir.

An den städtischen Gebäuden , die z . Zt . auf der Nordseitc des
Vahnhofplatzes entlang dem Stadtgartcn errichtet werden , sind noch
auf 1. Oktober 1914 oder früher folgende Räume zu vermieten .

2 Läden , je rund 40 gm groß , mit Keller und Räumen über einer
Stiege , die zu Wohnzwecken oder als Magazine benützt werden können :

1 großer Laden , bestehend aus zwei Räumen , mit Keller und
Magazinräumen im Zwischengeschoß .

Interessenten werden ersucht , Angebote an das städtische Hochbau¬
amt einzureichen , bei welchem die Pläne eingcsehen werden können .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1914 . 7978

Der Stadtrat .
Dr . Paul . Neudeck.

Bekanntmachung .
Vom Montag , den 4 . Mai bis mit Samstag , den 8 . Mai 1814

wird in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasser -
rohrnctzes sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen :

Marktstratze Sedanstratze ?8i7
Kliederstratze Grünwinklerstratze
Hardistratze Kriegstratze
Lameystratze Kaiserstratze, westlich
Honsellstratze der Karlstraße.

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des
Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ;
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
nainentlich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet
nicht ganz ausgeschlossen .

ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei
Benüviing von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden

Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in Be¬
rt u nun g genommenen trennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser
entströmt ; beim Aufhören des Ausfließens des Wassers ist sofort die
Heizung abzustellen , bezw . der Gashahncn zu schließen .

Von deni bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab¬
stellen der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den
hetrcfsenden Wasserubnehmern vorher besonders Kenntnis geben .

Stadt . Gas -, Wasser» und Elektrizitätswerke .

SchwetzingenSaison !
das hessische Rotenburg ,

gesättigte Soole .Wimpfen am Berg,
Soolbad u. Kurholel -Mathtt - enba- "
15.6 erhaben , staubfrei ob dem Neckar , Pension von 4 Mk . an . 35

Winterhaus : Hotel Hesperia . Bordighera . -“
Sdiweibenalp ü -

Gut empf . llaus in prachtvoller Alpenlage. Große Waldungen und nahe ,angenehme Spaziergänge . Sonnenbäder . Kurarzt . Näheres durch Prospekt .
128J10 . 1 Familie Schneider .

8I«nj - WermiW unter Garantie!
Das einzige Entglanzungs - Geschäft in Karlsruhe entfernt

den Glanz an 1982*

Zettel!- AÜ ImetilileiNm. MM». Melis rc.
Hauptgeschäft Färberei Thomas , Akademlestr. 26
Filiale Kaiserallee 43 . Durlach . Hauptstr. 65 . Tel . 2883

« » Fl « SalaiHi , Wz larteü
trockene Winterware , pikant im Geschmack nach Jtal . Art , aus aller -
teinstem untersuchten Roß - , Rind - und Schweinefleisch k Pfund nur110Jßfg ., desgleichen ganz harte Knackwurst , geräucherte Zungenwurst
in Schwemsblasen ä Pfund nur 79 Pfg . ab hier . Jeder Versuch führt
zur dauernden Nachbestellung . — Viele Anerkennungen . — Versand
nur gegen Nachnahme . 1822637A. Schindler , Wurstsabrik , Chemnitz 22 i . Sa .

Apfelwein
aus besten Äpfeln gekeltert , empfiehlt in o.
1914 er glanzheller Qualität pro Ltr . 24 Pfg . D

Marke Reinetta , vorzügl . Tafelgetränk, pro Ltr . ZOPfg -
in Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise-

8 . Finkeistein, ~ y
Rintheimerstr . 10 Telephon 510 u . 2875 .

William Lasson ’s Hair - Elixir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der Haare , sowie auf
Stärkung und Kräftigung des Haarwodises empfohlenen Mitteln
unstreitig den ersten Rang ein

Es besitzt zwar nicht die Eigenschaft , an Stellen , wo über *
haupt keine Haarwurzeln vorbanden sind. Haare zu erzeugen —
(denn -ei» solches Mittel giebt es nicht , wennschon «lies von manchen
anderen Tinctureo in den Zeitungen fälschlich behauptet wird ) —
wohl aber -stärkt er' die Kopthaut und die Haarwurzelu derartig ,dass das Ansfallen des Haares in kurzer Zeit aufhört und sich
aus den Wurzeln , so lange diese eben noch nicht abgestorbensind , neues Haar entwickelt , wie dies bereits durch zahlreiche
praktische Versuche festgestellt ist.

Auf -die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einflus«
auch enthält eskeinerleidsr Gesundheit irgendwie schädliche Stoff«.

Preis per Flacon Mk . 3 .50 u . 4 .50 , Ges. gesch.
In Karlsruhe ist diese Tinktur nur acht zu haben bei IloffriseurI . Ifttmcr , Karl -Friedrichstraße8, Gustav Schneider , FriseurIlerrenstraße 19 , Hermann Bieter , Kaiserstraße 223 und Inter¬nationale Apotheke . 3 g

Ä

ffanf . PnniraV ’fc Mit Firmadruck liefert rasch und billi«ndlll ' bUUVKi Ib die Druckerei der „« ad. Presse ^

fteickpulvep

Arbeiten für die Bahnsteigsperre
auf den Strecken Karlsruhe —
Maxau und Karlsruhe —Eggen¬
stein —Graben nach Finanzmini -
sterialverordnung bom 3. 1 . 07
öffentlich zu vcraeben : 1 . Eiserne
Einfriedigung für die Stationen
Mühlburg , Knielingen , Maxau ;
2 . desgleichen für die Stationen
Egaenstcin . Leovoldshafen , Linken¬
heim , Hochstetten ; 3 . Holzab¬
schrankung für Linkcnheim und
Verbottafeln . Pläne und Beding -
nishefte auf unserem Zeichenbüro
im Aufnahmegebäude des Haupt¬
bahnhofes zur Einsicht . Angebote
— ' Vordrucke dazu auf unserem
Zeichenbüro — mit Aufschrift

Bahnsteiasverre Los . . . . späte¬
stens bis Montag , 18. Mai d . Js . ,
vormittags 11 Uhr , verschloflen u .
postfrei hei uns einzurerchen . Zu -
fchlagssrist 4 Wochen. 7763

Kärlsruhe , 14. April 1914.
Er . Bahnbauinspektion II .

Lieferung von
AnstaUatiorrswagerr.

Wir haben im Wege des öffent¬
lichen Angebotsverfahrens die Lie¬
ferung von 1 Jnstallationswagen
und von 4 Handwagen zu ver¬
geben .

Verschloffene und mit entspre¬
chender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind bis Dienstag , den 12 .
Mai d . I . , vormittags 10 Nhr , bei
uns einzureichen . Angebotsformu¬
lare sind in unseren Geschäfts¬
räumen (Kaiserallee 11 , III . Stock,
Zimmer Nr . 22 ) erhältlich . 7564

Karlsruhe , den 29 . April 1914.
Städtische Gas -, Waffer . und

Elektrizitätswerke .

Nutzholz-Versteigerung
des Forstamts Pforzheim am
Dienstag , den 19. Mai d . Js .
morgens 9 Uhr , im Sechaus aus
Domänenwald Hagenschieß und
Halde mit Rabatt - oder Borgfrist¬
bewilligung : 1246 Nadelstämme
(meist Fichten ) I . und II . Klasse,1930 dito . III ., 1465 dito IV .,1674 dito V . und VI . . 14 Nadel¬
spaltholz , 160 Nadelabschnitte I . ,794 dito II . und III ., 163 ForlenI -—III ., 4 Lärchen , 2 Wehmuth -
ftefern II . und III . , 36 Buchen
II -—IV . Listenauszug durch das
Forstamt ._ 3003a

Große Bad. rote Kreuz
Geld-Lotterie

Ziehung garantiert 9 . Mai.
3328 Geldgewinne u . I Prämie

nar Geld

370001 .
MögF . Hauptgew. bar :

15000 n.
3327 Geldgewinne bar :

22000 i .
Lose ä Mk. I.— ( 11 Lose nur

Mk . 10.—, Porto u . Liste 30 .s )
empfiehlt Lott .-Unternehmer

| J. Stürmer,
Filiale Kehl a . Rh . ,Hauptstr . 47.
In Karlsruhe : Carl Giötz ,Hebelstr . llilö . 2378a

Kaufe !
zu höchsten Preisen getr . Kleider .Silber , Zahngebisse ,Pfandscheine etc. AI . I ' rlden -
beric , Zähringerstr . 28. Tel . 3684
int Haus . Postkarte genügt .

..Jeden Morgen, wenn ich mein Haar
durstete , erschrak ich über die Mengevon Haaren, die mir ausficlcn, auchwaren Bürste undKamm stets voll von
Schuppen. Auf besondere Empfehlung
benutzte ich täglich 2 uoIr « «GL)rigina6
Kriuler Hurwatier . NachßTa-
0en schon blieb derKammsauberu. derHaarausfall
hat vollständig aufgehört. M . SB."
Flasche M. 1.25, M. 1 .75 u. M . 2.60.Dazu Zuoker ’s komb. Kriuter -
Shampoon , Pak. 20 Pf . Großartige
Wirkung , vonTausendenbestätigt. Echt
bei Will , Tscherning . Karl Roth ,~>: Mäher . Wilh . Baum . HB ' eler , Th . Walz , Otto Fischer
V- Nachf ., Drogerien ;' » -Muhlburg : M . Strauß ; in
^ tl . ngen : Rob . Ruf ; tu Dur -lach . August Peter . 292g

Foxterrier
zu kaufen gesucht . Offerten mitPreisangabe unter Nr . B26522 andie Exped . der „ Bad . Preffe

20 bis 30 WM
Eugen Klingele , Erbprinzenstraßs 2S

Spezialgeschäft für Uhren . Gold- und Silberwaren.
. - 7- 3 = Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins ,

XII. Der Geschäftsnachfolger übernimmt die Garantie für sämtliche während der MuumneS .
Verkaufs gekaufte Uhren . 4358 .6.6

Wein - Angebot .
Empfehle

prima deutsche Weine
Gebinde leih -

6885 .4.3
in Faß und Flaschen von SS Pfennig an per Liter ,
weise , Proben zu Diensten .
Albert Roos , WemhaiÄung , Durlach, Bofienftr. 12.

Farhett- u . Linoleumputzöl
„Sauber “

Mein „ Sauber “ reinigt schnell , leicht , billig und ohne Staub ,
per Liter 60 Pfennig .

— Linoleums werden wie neu. — 8020
Gebrauchsanweisung : Der Boden wird mit Sauber gebürstet
und mit Werg oder Putzwolle nachgerieben , dann frisch gewachst .

Ia amerikanisches Terpentinöl per Ltr . Jl 0 .80
Meine Parkettwichse , beste Qualität , erzeugt schönsten

Glanz, ist sehr ausgiebig und leicht auf-
wichsbar (Dose 15 retour ) . per kg JC 1 .90

Parkettwichse I , weiß und gelb . . . per kg Jl 1.50
Parkettwichse II , weiß und gelb . . . per kg Jl 1 .05
Ia Spiral -Stahlsp &ne . Pfund Jl 0.36

FuBbodenglanzlack per Pfund 50 u. 7<m
sofort trocken , von großer Haltbarkeit , in jeder Farbe erhältlich .

Für Pitchpine - Böden und Treppen empfehle meinen farblosen
Treppcnlaek sowie Schnelltrockenöl .

Oelfiegsand - u™ s *aub r̂e ‘en Fegenvon Bureaus,
Läden etc . . per 100 kg Jl 14 .—

Oelfarhen und Gartenmöbcllacke .
Blumendünger Ovis Guano, Hallmayers konz. Pflanzendünger ,
Thomasmehl— Guano— Chilisalpeter — Blumen- u . Pflanzensamen .

Stoff - )Blusen - > Farben .
Gardinen -J

nomasnieill - UUailU - Uiimampvici

Zum Auffärben (

Drogerie Th .
Kurvenstrasse 17 .

Lieferung ins Haus .
Telephon 189 .

Rabattmarken .

Ihr kiinstl . Gebiß
sitzt, passt utu>fällt beim Kaue« nicht
herunter bet Gebrauch von Apollo .
Pulver - aronr. - k Dose »0 Pf ., nur cchl
u berscht Blechdvs.(Schutz«IS«) Zu Hab.
in den Apotheken u . Drogerien .

I

„ Ihr „ Saluderma " hat mich von
einenr schweren 9951

rasch u . völlig befreit . 1090 Dank .
E . Phylipp , Aufseher " . Aerztl . warm
empf . „ Saluderma " ist eine neu¬
artige medizinische Seife in weicher
Form u . kostet pro Dose 50 Pf . u .
1 Pf . (stärkste Form ). In Karls¬
ruhe bei W. Tscherning , W . Baum ,
H. Vieler , Carl Roth , O. Mäher
u . Th . Walz , Drogerien ; in Mühl¬
burg : Max Strauß ; in Durlach :
A . Peter ; in Ettlingen : Rob . Ruf .

bleibt das beste
Metallputzmittel
Kesseres Fräulein

wünscht Anschluß an Familie od .
kleine Gesellschaft zwecks gemein¬
samen Sonntagstourcn .

Offerten unter Nr . B2662I an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

♦ ♦ ♦♦
Wer abstr ^ ote Kleider bat
Und möck? gern verkaufen .
Der schreib mirc .' neRctchspostkart .
Dann komme ich schnell gelaufen ,
Ich , zahle einen hoben Prers, ^Dal ; ieder kann besteh n , -> io
Wer die Adresse noch nicht weiß .
Der kann sie unten seh 'nl

Auch iverden Möbel , Weißzeug ,
Pfandscheine angetanst .

H - Maier. MarirmseMche !»•

Lästige Haare
an Händen und Armen ,

Damenbart
einifren Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino - Depilatorium,
Wird nur mit Wasser ar,gefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt .
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht an . F|acon [» . 1 . 25 .

Nur echt mit Firma :
Rieh. Schubert ft Cd. O.tu.b.H. Weiüböfcl»
Dtpoitt

Zu haben in Apotheken u . Drogerien.

Diplomierte Hebamme

Frau C . Fury
16, rue Gornavin , Genf
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
Bahnhof ). Konsultationen alle Tage.
Nimmt Pensionärinnen zu jed. Zeit auf .
Aerztl. Pflege zur Verfüg. Diskretion . °°J

« Sln (Rhein).
Fränkischer Hof,

32136 Komödieustrahe 32 (36 ,
Altbekanntes , bestempfohteneS“ Koke! “

Logis , Frühstück von 3 M . an Lift .— Wein- und Bier-Restaurant. —
Witwe lucas Brems .

Prival -Geldgeber
sucht ordentl . Mann zur Vermitt «
lung von Darlehen .

Offerten unter Nr . B26818 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

1. HWolhelie geschl
24886 Mk.

auf neues Wohnhaus in Karlsruhe .
Schätzung 41009 Mk. Gefl . Ange .
bote befördert unter Nr . 7921 die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2.2

mt 3000
als 2 . Hypothek innerhalb 75 Pro ,
zent der Schätzung auf neu erbau ,
tes Landhaus von pünktlichem
Zinszahler aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Är , B26252 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

2888—3000 Hfl.
auf monatliche Abzahlung von
Selbstgeber ( 159 M ) an leihen g«,
sucht. Mehrfache Sicherheit gen
boten , sowie hoher Zins , auch Äff,
schlußvergütung .

Gefl . Offert , u . Nr . B26622 an
die Exped . der „ Bad . ^Preffe " erb .

Gesucht
300 Mark von Selbstgebec gegeq
gute Sicherheit .

Offerten unter Nr . B26630 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Kapitalist
als stiller Teilhaber

mit 15—20 "i, Reingewinn in
kurzfristigen Zielern und prima
Sicherheit per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . SB26217 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten._ 2jä

Keine Lizenzgebühr!
oder

NebMerdieiiß
ohne Kapitalaufwand.

Keine Berfichernng ,
Keine Reklame .

Verlangen Sie kostenlose Aus¬
kunft durch Postlagerkarte 118»
Mainz 4._ 3000«

6 gut gehende

wirtschaften ,
eine mit Bäckerei mit guter Kuni >».
schast, sind zu verpachten . Ferne «
habe im Aufträge im bad .Schwarz «
wald 5 Hofgüter , größere n. klet«
ticrc , unter sehr günstigen SBeMtw
gungen mit teils nur 8000 Jl An »
zahlung zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B26250 an
die Exped . der „Bad . Preffe " « 6.

Achtung!

SO Liier Abeniimllh
können mit der Lokalbahn Spöck-
Durmershciiu geliefert werden
vom Porstand des Laudw . Kon¬
sumvereins Staffort .

Mehrere Jahre bestehend , über
60 tausend Mark Jatztesumfatz , in
bester Geschäftslage Hamburgs ,
ist besonderer Verhältntffe halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Erforderliches Bar -
kapital mindestens 30 tausend Mk.

Reflektanten belieben zu schrei¬
ben nach Hamburg . Postamt 36,
Postlagerkarte 587._ S326595

Ein Herren - und Damenrad .
wie neu , billig zu verkaufen .

Durlacherstr . 57 . pari . 8326128

Gesellschaft Sinnet ' ^ariis «-a (ic » Ua ' «inw<nke {. Ml


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

